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L Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des zur Unterhaltung des städtischen

Fasselviehs vom 1. Oktober 1896 bis dahin 1897
erforderlich werdenden Hafers und Roggenstrohs
soll im Submissionswege vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen können im Rathhause
Zimmer 23, während der üblichen Büreaustunden ein¬
gesehen werden.

Verschlossene Offerten sind bis Freitag , den
8 . Oktober d. Js ., Mittags 12 Uhr, im Rath¬
hause Zimmer 23 abzugeben und werden alsdann in
Gegenwart der etwa erschienenen Lieferungsbereiten
eröffnet.

Wiesbaden, den 2. October 1896.
_ Der Magistrat.
Stadtbauamt , Abtheilnng für Straßenbau.

Freitag , den 1« . d. Mts , Bormittags
IS Uhr, werden auf dem Kehrichtlagerplatze im District
„Kleinfeldchen" 11 Haufen (je zu 30 Karren) Haus
kehricht öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 2. October 1896. 670
Auszug ans den

Eivilstandsrcgiftern der Stadt Wiesbaden
vom 2 . Oktober 18VS.

Geboren : Am 27. Sept . dem Herrnschneidergchülfen
Ludwig Hanzel e. S ., N . Wolter . — Am 1. Oct . dem Taglöhner
Heinrich Henrich e. S ., N. Johann Heinrich Josef . — Am
2. Oct . dem LackirergehülfenWilhelm Diefenbach e. S .. N . Philipp
Jakob Wilhelm. — Am 27. Sept . dem Taglöhner Hermann Haust
t.  S . Wilhelm August. — Am 30. Sept . dem Geschäftsreisenden
Carl Dannecker e. S . N . Georg. — Am 1. Oktober dem Bureau¬
gehülfen Philipp Hofmann e. S.

Aufgeboten:  Der Taglöhncr Bruno Schneider zu Biebrich,
mit Caroline Schultheis hier — Der Hausdiener Johann Philipp
Bernhard Beyersdörfer hier, mit Antonie Deisel hier. — Der
Lieutenant a. D . Curt Paul Gravenstein hier, mit Marie Zinnen-
lauf zu Mainz.
t- Verehelicht:  Am 1. Oct . der Taglöhncr Johann David
Schupp hier, mit Susanne Marie Sophie Kncvels hier. — Der
Fuhrmann Johannes Weimar hier, mit Catharine Leicher hier.
— Der Taglöhner Carl Baumann hier, mit Margarethe Christine
Pilgenröther hier.

Gestorben:  Am 1. Oct . Catharine , geb. Beck, Ehefrau
des Conditors Charles Mertens zu Brüssel, alt 35 I . 4 M . 23 T.
— Am 2. Oct . Saroline , ged. Rau , Ehefrau des Droschkenbesitzcrs
Carl Gemmer, alt 53 I . 3 M . 18 T.

_ Königliches Standesamt.

Samstag , den 3 . October 1896.
Nachm, f Uhr : Abonnements - Concert

Direction : Herr Concertmeister Inner.
1. Ouvertüre zu „Die Krondiamanten“
2. Liebeslied - - - . .
3. Stadt und Land , 1olka -Marzurka
4. Introduction und Gebot aus „Rienzi" .
5. Iota aragonesa (spanisches Tanzlied)

Transcription •
6. Vorspiel zu „Loreley . ,7. Hexentanz, Walzer .
8. Fantasie über russische Lieder

Auber.
Henselt.
Job . Strauss.
Wagner.

Saint -Saüns.
Bruch.
Lanner.
Sohreiner,

Abends 8 Uhr: Abonnenients >Concert
Direction: Herr ConcertmcisterHerrn. Ir m o r.

1. Freiwilligen -Marsc.h > . Eilonborg .
2. Ouvertüre z. „IHo Königin f.  oinon Tag “ Adam.
3. Variationen aus der öorouade , op. 8. . Beethoven.
4. Valso-Caprice > - . Rubinstein.
6. Rigaudon aus „Dar danus . . . Ruuieau.

6. Friedensfeier , Fest -Ouverture . .. Reinecke.
7. Sylphentanz aus „La damnation de

Faust “ . Berlioz.
8. Fantasie aus „Traviata “ . . . Verdi.

Curhaus zu Wiesbaden.

Cyklus von 10 öffentlichen
Vorlesungen

während der Winter -Saison 1896/97.
Die Vorlesungen werden möglichst auf Montage oder

auf solche Abende festgesetzt , an welchen, dem bisherigen
Gebrauch nach, keine Vorstellungen im König]. Theater
gleichzeitig stattfanden . Die Vortriige des Herrn Geh.
Hofrath Frof . Dr . Wilh . Oncken  werden — wegen Unab¬
kömmlichkeit des Herrn Redners an anderen Tagen —
an Donnerstagen abgehalten.

Die Unterzeichnete Direction verzeichnet nachstehend
die gewonnenen Vortragenden , sowie deren Themata:

I . Historische Vorträge:
Herr Geh. Hofrath Professor Dr . Wilh. Oncken  aus Giessen.

Zwei Vortrags -Abende vaterländischer Geschichte.
Themata:

I . Abend : „Fürst Bismarck und der Frankfurter Friede
1870/71.“

II . Abend : „Die Entstehung des Dreibundes .“
II. Verschiedenartige Vorträge:

Herr Carl Reichsritter von Vincenti,  Redacteur der „Neuen
freien Presse “ aus Wien.

Thema : „Am Hofe der Sultane “.
Herr Josef Feiler  aus Chemnitz.

„Vortrag seiner eigenen humoristischen Gedichte in alt¬
bayrischer Mundart ."

Herr Professor Dr . W. Detmer  aus Jena.
Thema : „Reisen in Bahia : Tropenwelt , Cultur und Be»

völkerung des Landes “.
Herr Georg Ad. Strohecker, Mitglied der vereinigten Stadt¬

theater zu Frankfurt a. M.
Humoristische Recitationen Frankfurter Dialekt -Dich¬

tungen von Friedr . Stoltze und Anderen.
Herr Gustav Amberg, Physiker aus Berlin.

Zwei populär -wissenschaftliche Experimental -Vorträge:
I. Abend : Das elektrische Potential . — Der Galvanismus.

— Elektromagnetismus : — Elektrolyse . — Inductions-
Elektricität . — Elektro Dynamik . — Die elektrische
Beleuchtung . — Kraftübertragung . — HochgespannteStröme.

II . Abend : Experimental -Chemie. Eine Betrachtung der
uns umgebenden Materie und Kräfte . Atmosphäre . —
Gase — Wasser.

Herr Professor Dr . Heinrich Bulthaupt  aus Bremen.
Thema : „lieber den zweiten Tb eil des Göthe ’schen Faust .“

Herr Vincenz Chiavacci,  Schriftsteller aus Wien.
Thema : „Bei uns zTIaus “, Humoristische Bilder aus dem

Wiener Volksleben.
Die Unterzeichnete Direktion behält sich vor , die Vor¬

lesungen, je nach der Theilnahme , im grossen oder weissen
Saale stattfinden zu lassen, sowie im Falle einer Absage
des einen oder anderen der Herren Vortragenden , geeigneten
Ersatz dafür zu gewinnen.

Für den Besuch der bezeichneten 10 Vorlesungen werden
auf den Namen lautende Eintrittskarten ausgegeben . Die¬
selben kosten : für einen nummerirten Platz für alle 10,Vor¬
lesungen zusammen 15 Mark, für einen nichtnummerirten
Platz für alle Vorlesungen zusammen 10 Mark.

Bei den entsprechend geringen Preisen werden be¬
sondere Familienkarten nicht  ausgegeben ; dagegen können
die Karten von verschiedenen Familien -Mitgliedern für ein¬
zelne Vorlesungen benutzt werden.

Für den Besuch der einzelnen Vorlesungen treten
höhere Eintrittspreise ein.

Anmeldungen zu Plätzen nimmt die Curcasse entgegen.
Wiesbaden,  im October 1896.

Der Curdirector . F . Hey ’l,
Weisser Saal:

Donnerstag , den 1. October beginnend,
(bis auf Weiteres täglich ) :
Vorführung des

Kinematographen u. Graphophon,
Sensationellste Erfindungen der Gegenwart.

Lebendige Photographieen in natürlichen
Bewegungen,

Laute hörbare Wiedergabe gehaltener Reden, Gesangs- und
Musik-Vorträge etc.

Die Vorführungen finden täglich  pünktlich um 4
und um 6 Uhr Nachmittags und 8 und 9 Uhr Abends statt.

Eintrittspreise:  I . Platz 1.50 Mk., II . Platz
1 Mark.

Karton -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Der Curdirector : F . Hey ’l.

Fremden -Verzeichntes
vom1. October 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler. i Hotel Happel.
Rössler , Pforzheim I Veite , Frau Weilburg
Schneider , Major m. Fr . u.

Tochter Kolberg
Aron, Paris
Ungleuck , Pforzheim
v. Düsseldorf, Baden-Baden
Kaufmann, Fr . Mülheim
Kaufmann , Frl,
Güth , Fr . Gütersloh
Lodholz, Pforzheim
Neuerburg , Frl . Bonn
Mackleage, Frl.
Drakenfeld , m. Fr . u. Tochter

Dresden
Hoerne , u. Fr . Darmstadt
Adams, Landesr . Düsseldorf
Chelins Darmstadt
Krumbiegel Chemnitz
Ubach u. Frau St . Johann
Victor Grünstadt
Gottsehalk u. Frau Berlin
Remy, Offic. u. Frau Coblenz
Henlein Berlin

Hotel Aegir.
Sturenberg Jung , u. Bed.

Bremen
Sturenberg , „

Alleesaal.
Frhr . v. Römer, u. Fr.

Littowiany
v. Römer, Frl . „

Bahnhof-Hotel.
Rothe , Rentner Rüdesheim
Stertzing , Kfm. Frankfurt

Hotel und Badhaus Block.
Baronin von Veltheim mit

Bedienung Berlin
Gräfin Maltzan mit Bed.

Mislawitz-Militsch
Schwarzer Bock.

Ernst , Director u. Frau mit
Begleitung Berlin

Dierssen , Kfm. Hannover
Batszewski, „ Warschau

Cölnischer Hof.
Bulenser, Fbkt . Freudenberg
v. Kinckeldey , Major Liegnitz

Hotel Einhorn.
Wagner , Kfm. Frankfurt
Hoerner , „ „
Liebner , „ Berlin
Mage, Baumeister Dessau
Nockher u. Frau Cöln
Greiner , Kfm. Coburg
Wehle , „ Plauen
Schmidt, „ Darmstadt
Maier, r Mainz

Eisenkabn-Hotel.
Fischbach jr ., Kfm. Elberfeld
Holland, „ Heidelberg
Siebold, „ Essen

Badhaus zum Engel.
Meissner, Pharmac . Leipzig
v. Kochendoerffer Petersburg

Englischer Hof.
Kopke u. Frau Demmin
Mendelson, Schül. Yokohama
von Paltschicoff Moskau
v. Paltschicoff, Frl. „
Bergmann, Restaurat . Cöln

Europäischer Hof.
Dienst , Kfm. u. Fr . Elberfeld

Grüner Wald.
Aronson, Kfm. Hamburg
Horchers, , Cöln
Völcker, „ „
Wolff, „ Düsseldorf
Kaebe, „ Cöln
Dr. Kreymann , Arzt Erfurt
Oehlschläger, Kfm. Berlin
Jaroslowsky , , „
Reinhard , , Crefeld
Schlachter , , Offenbach
Karnahl , „ Greitz
Kempf, „ Würzburg
Ritter , Restaurateur Cassel
Hagedorn , Musiker Arolsen
Loefflor, Braum. Reichshofen
Geschwister Koch Homburg

| Veite , Frau
Schimmel , Kfm. Stuttgart
Natermann u. Frau „
Jonke m. Schwester Ulm
Norbert m. Brud. Elberfeld
Löbermann,Oberinsp . Giessen

Hotel Hohenzollern.
Wolff, Fabrikbesitzer u. Frau

Stadtoldendorf
Fransen van der Putte , Frau

m. Bedienung Zeist
Iskander Winter , Frau „

Hotel Kaiserhof.
Sucker , Fabrikant Grüneberg
Andr6 mit Familie Brüssel
Tscherepoff , Officier u. Frau

Moskau
Edelheim , Kfm. Philadelphia
Brügelmann u. Fr . Düsseldorf
Md. Löwenstem Newyork
Bartholomae u. Frau Chicago
Nissen u. Frau Hamburg
Freih . v. Ungern Sternberg,

Officier Darmstadt
Lehmann u. Frau Hamburg
Dr . Bredt Bonn

Karpfen.
Trinkans , Techniker Essen
Zeuner , Buchhalter „
Rüffer , Kfm. Cöln
Schmidt , „ Augsburg

Nassauer Hof.
Bade , Frau Frankfurt
Schierenberg , Frau „
Becker , Frau u. Diener Berlin
Heyl , Kfm. Bremen

Hotel National.
Quassowski ,Hptm . Strassburg
Dr . Schäfer ,Oberlehr . Bremen
Lüthy , Kfm. St . Gallen

Nonnenheta
Thiel , Fbkt . u . Frau Lübeck
Claus, Kfm. Zittau
v. Sprunner , Officier Mainz
Knappe , Rentner Berlin
Kaltenbach , Kfm. Aachen
Trumpf , Fabrik . Altenburg
Strowesand , Kfm. Thale
Neuhaus , „ Hamburg
Wolff, „ Biebrich
Rapp , „ M.-Gladbaeh
Wolff, Rtr . u. Frau Berlin

Pariser Hof.
Seering u. Frau Swinemünde

Hotel St. Petersburg
Heunich , Fabrikant m. Farn.

San Francisco
Pfälzer Hof.

Balzer , Kfm. Barmen
Lamberger , Kfm. Augsburg
Hild , , Frankfurt
Lenz , Ingenieur Cöln
Otto , Kfm. u. Frau Hamburg
Ehrlein , Kfm ., Stuttgart

Zur guten Quelle.
Faul , Lehrer Hahnstätten
Riess, Ingeninur Essen
Jungbecker , Kfm. Aachen
Ltihl , „ Gemen
Franz , Frl . Weissenbach
Finke , Kfm. Worms
Stricker , Fähnr . | Hildesheim

Quisisana.
Maym, u. Frau Cincinati
van der Sloot , Capitän z. See

u. Frau Haag
Baron Sebottendorf von der

Rose , Kgl . u. K. Kämmerer
u. Major m. Frau u. Ge¬
sellschafterin Wien

Hotel Weins,
Funcke , Wwe . m. Begleitung

Charlottenburg
v. Schoolinski , Frau m. Bed.

Weilburg
Reymhers , Ingenieur Berlin
Hirsch , Kfm. Coblenz
Hahn , Bankagent Idstein

Zauberfläte.
Frühling u . Frau Frankfurt



Seite 2. Samstag Wiesbadener General -Anzeiger. d.  Oktober 18vv. Nr. 232.

(xitrtk-nstrLSStz 4.
Winter , Frl . Dresden
Cohen, Frl. Hamburg
Cohen, Sri . ,
Zhlefeld, FrL „
Crola, Frl .- Düsseldorf

Sonnenbergerstrasse 12.
Heinzeimann , Rent . München

Pension Winter.
Chewalier, Fr . Pessig
Oberhäuder , Fr . Crastitz
Hinricha, Assistent Frankfurt
U

Villa Frorath.
Cot «, Fr . Moskau
Gotz, 2 Fräulein »
Wolpert , Fr . »
Brühning , m. Fam . Hamburg

Kapellenstrasse 24.
Clausen, Kfm. Spanien
Klausen ; Frl . »

Wilbelmstrasse 36.
Hollweg, m. Fam. Barmen

Wilhelmstrasse 22.
Kahn . Frl . Berlin

II. Andere öffeniliche Krkannlmalhnugen.
In Folge Ziehung von Leitungen für neue

Stadt -Fernsprechanschlüsse sind Berührungen mit
bereits bestehenden Anschlußleitungen und dadurch hervor¬
gerufene vorübergehende Betriebsstörungen unvermeidlich.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1896.
Kaiserliches Telegraphenamt.

668 Freiherr v.

Bekanntmachung.
Im Namen und Aufträge der Eheleute Bier¬

händler Robert  Wilhelm August Schneider und
lelene  Margarethe, geborene Lupus, zu Wiesbaden,

mache ich hiermit bekannt, daß die Genannten durch
öffentliche Urkunde vom 21. September 1896 für ihre
ehelichen Vermögensverhältnisse, unter Vorbehalt der
reien Verwaltung der Ehefrau für ihr Sondergut, das

Recht der stadtbremischen Gütergemeinschaft emgesuhrt
!iahen. „

Wiesbaden, den 29. September 1896.
Dr . H. Romeiss,

875_ Rechtsanwalt « . Notar.
Die Unterzeichneten machen hiermit bekannt, daß

dieselben während der Dauer ihrer stattfindenden Ehe
die eheliche Gütergemeinschaft nach Vertrag vom
heutigen ausgeschlossen haben.

Wiesbaden, 2. October 1896. 609
Bernhard Mayer , Christine Burk.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 8 . Oktober d. Js ., Vor¬

mittags LI Uhr , wird das dem August Pfeiffer
von hier und Genoffen dahier zustehende Jmmobiliar-
besitzthum bestehend in einem zweistöckigen Wohnhaus
mit einstöckiger Scheune und Stallung nebst Hofraum,
sowie eine 43,25 qm große Straßenfläche, an der
Ludwigstraße zwischen Mathias Mohr und der Straße
zusammen 18000 Mark taxirt im Amtsgerichtsgebäude
Hans Marktstraße 2/4, Zimmer No. 20, zwecks Ab¬
theilung, zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 13. August 1896.
192 Königliches Amtsgericht I.

Wiesbadener .
Militär- G Verein.

Heute Samstag Abend , PräciS 9 Uhr
General -Versammlung

im Vereinslokale. Tagesordnung u. A. : Wahl
eines2. Vorsitzenden und sonstiger Chargen. Um zahl¬
reiches Erscheinen ersucht ^ . . .

._ Der Vorstand.
Stufen- i . Stttkcfeffc jüt Sdjttintt«. 8tiü

Heute Samstag Abend 8 '/, Uhr nn „Rheinischen Hof ,
Ecke der Neu- und Mauergasse: ■» öaaDer Barftano

Bekanntmachung.
Nächsten Montag , den 5 . October ^ Js -,

Bormittags 9 Uhr, läßt die Union OH  Wwe.
ein kP/sjähriges sehr gutes Zugpferd (Wallach), eine
fette Kuh, 1 Schwein, 1 leichter Pferde- oder Kuh¬
wagen, 1 neuer Hinterwagen, 1 Paar neue Wagen¬
leitern, 1 neuen Schneppkarren, 1 neue Egge, 1 neuer
Vorderpflug, 1 Fegemühle1 Dickwurzmühle, 1 Häcksel¬
maschine und sonstige Oekonomiegeräthe, auch einige
Mobiliargegenstände öffentlich versteigern.

Frauenstei «, den 1. October 1896.
51b Sinz . Bürgermeister

Bekanntmachung.
Samstag , den » October 188 « . Mittags

12 Uhr werden in dem Psandlocale, Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

7 Kleider-, 2 Consolschränke, 2 Büffet, 1 Pianmo
1 Schreibsekretär, 1 Cylinderbureau, 6 Commoden,
1 Waschkommode, 2 Bert'rjm%  2 Tische, ein
Blumen-, 1 Bauerntisch, r- compl. Betten, sechs
Sopha's, 2 Seffel, 6 Barockstühle, 2 Nähmaschinen,
4 Regulateure, 2 Spiegel, 10 versch. Bilver, ein
Smyrna-Teppich, 5 Mille Cigarren, 1 Champoin-
Apparat, 1 Fahrrad, 1 zweirädr. Karren, ferner
1 Tisch , L Chaiselongue , 1 Sessel , vier
Stühle , 1 Spiegel u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 2. October 1896.

896 _ Salm , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung^

Samstag , den » . October er -, Vormittags
I « Uhr , werben in dem Ladenlokal Moritzstraße 50
dahier': m A „

ca. 100 steinerne Töpfe, Glas- und Porzellanteller,
Busstellgläser, Körbe, Formen, Kübelu. a m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 2. October 1896. 897

Salm . Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 3 . October er , Mittags

1» Uhr , werden in dem Pfandlokale, Dotzheimcr-
straße 11/13 dahier:

1 Ptanino, 2 Zithern, 2 Waschkommoden mit
Marmorplatten, 1 Schrank mit Aufsatz, 2 Laden-
schrünkc, 1 Theke(Ltheil.), 1 Tafelwaage, 2 Reale,
1 Wandschrank, 1 Eisschrank. .

Hieran anschließend in dem Weinkeller Moritz
strahe 29  dahier:

4 Faß Wem
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 2. October 1896.
901_ Eschhofen . Gerichtsvollzieher. , .

Bekanntmachung.
Samstag , den 3 . October 18 » « , Vor¬

mittags 12 Uhr , werden in dem Pfandlokale, Dotz-
heimerslraße 11/13 Hierselbst, folgende Gegenstände:

7 Sopha's, 8 Sessel, 2 Trümeaux, 2 Spiegel-
schränke, 2 Kleiderschränke, 1 Buffet, 1 Schreib¬
tisch. 2 Sekretäre, 4 Berticow's, 5 Kommoden,
1 Gerätheschrank, 1 Waschkommode, 3 Näh.
Maschinen, 1 Harmonium, 2 Spiegel, 1 Eiskasten,
1 Kinderwagen, 2 silb. Taschenuhren, 2 Laden¬
einrichtungen, 35 Kisten Eigarren, 1 Drehorgel,
9 Kegel, 18 Flaschen Nicrfteiner Wein,
18 Cartons - - « 0Pfd Stärke , » 8 Packet,
Kneips Kaffee u dergl . mehr,

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise be¬

stimmt statt.
Wiesbaden, den 2. October 1896.

904 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Concurs-
Ausverkauf

14  Ell -«b>»g-»gaff- 14.
Sämmtliche Waarenvorräthe, als:
fertige Spiegel, eingerahmte Bilder und Haussegen,
Photographieständer, Florentiner Schnitzereien und|
dergl. mehr

werden zu bedeutend ermäßigten Preisen verkauft.
5166 D er Concurs -Verwalter.

Nichta mtlicher  Theil.

Fortbildungsschule
des Eaufmänniscben Vereins Wiesbaden.

Französisch . .
Englisch . . . . . .
Buchhaltung (einf. u. doppelt)
Handels- u. Wechselrecht .
Kautmänn. Rechnen . . .
Recht- und 8chönschreiben .

Oie Einweisung in die Ourse erfolgt Montag,
den 12. October d. J-, in den von der Stadt über¬
lassenen Räumen der städt. Oberrealschule, Oraniensti

Anmeldungen nehmen entgegen • August Engel,
Taunusstr. 12/16 , L. D. Jung, Kirchgasse 47, Franz
Bossong , Kirchgasse 45 , Heinr. Leicher , Langg. 2o,
Heinr. Römer, Langgasse 32, A. Wirth Nachf. (Fr.
Laupus), Ecke Rheinstr. u. Kirchgasse, Fr. Bern¬
stein , Wellritzstr. 25, Wiesbadener Brunnencomptoir,
Spiegelgasse 7, Georg Hering, (Fa. Carl Braun) ,
Michelsberg 13. _ „ .g94 Das Curatorium.

MjjMikl-GchNWkllin Union.
Stiftungsfest wird vollzähliges Erscheinen

Seliweizerkäse
vorzüglich vollsaftige Waare liefert _
mr  pro Pfand 65 Pfennig , "W

jfeet Abnahme ganzer Laibe oder größerer Quantitäten
per Pinnd 60 Pfg»

Lebensmittel Consnm lokal
Wiesbaden,Schwalbacherstr. 45 !

Telephonanschluss 414

18M preisptrönt. * BeimK. Patentamte geschützt,j

I Gebrannter Kaffeê
Imit dem Bären

Für Für
Mitglieder u. Nichtmit-
d . Personal. glieder.

10 . — 15.—
10 . — 15.—
8.— 12.-

10 . — 15.—
6.— 9.—
6.— 9.—

Gebrauchte und neue

Shsl,
noch schönste Auswahl in

Betten.
*

Vollständig gut u. schön von SO bis 150 Mk.
Große Auswahl in

Waschkommoden
mit Marmorplatte

werden sehr billig verkauft; Transport frei ins Haus.
Jacob Fuhr,

,;,8 lÄoldaasse 1L

ein vorzüglicher, preiswürdiger un
achter Bohnenkaffee, wird nur]
allein hergestellt von

P . H . Inhofien,
Kaiserl. Poigl. BoSieferanL

Grösste Dampfkäffeebrennerei
in Bonn.

80, 85, 90, 95, u. 100 Pfg., per V* Pfd.-Packet I
Es sind Nachahmungen im!

Handel ; vor diesen sei gewarnt!
Man verlange nur

Mlederlafen in Wiesbaden:
Adlerstrasse 51, J . Nanhelm.
Adlerstrasse 28, Heb . Schott.
Adlerstrasse 31, Frl . D. Töpfer.
Adelhaidatrasse 41, W. H. Birk.
Albreohtatrasse 16, C. Brodt.
BahnhoMrasse 8, C. W. Wber.
BleiohstrasBe 15, Jacob lieber.
Dotzheimerstr . 83, K. B. Kappe»
Dotzheimerstr . 30, Conr . Weege.
Frankenstrasse 10, K. Bedolpb.
Gustav -Adolfetr . 9, F. Frankenfeld.
Gustav -Adolfstr .4, L.Schwindt Ww
H&fnergasse - u. Burgstrasse -Ecke,

Chr . Ritzel Wwe.
Helenenatrasse 16, JoH. Khl
HelenenstrasseßO , V. Oelschliger.
Hirschgraben 23, Karl Petry.
Jahnstrasse 46, Adolf Frischke.
Kaiser -Ftiedriob -Ring 2, A. Weber,
Karlstrasse 22, A. Moolay.
Mauergasse 9, Pr . Betz.
Michelsberg 9, Ferd . Alexe!.
MoritssstrasBe 37, Wllb . Klees.
Morltzatrasse 18, J . W. Weber.
Neroetraese , F . M8Uer.
Neugaase 2, Philipp Nagel.
Oranlenstrasee 22, Aug. Stoppler
Oranlenstrasse 36, J . B. Werner.

Oranlenstr . 50, W. Kllngelhöfer.
RheinstraBse 79, F. Kille

87, P .A.Dienstbach.
63, H. Neef.
45, A. Wirth Nach?,

Röderstrasse 21, Chr. Cramer.
Röderstrasse 27, Pb . Kiesel.
Römerberg 19, Louis Roth Wwe.
Römerberg 24, H. Zboralskl,
Schaohtstr . 33, Chr. Peupelmann . I
Sohwalbacherstr .71,O.TJnkelbach. |
Schwalbacherstr . 27, J . Minor.
TaunusstrasSe 25, E. Moebus.
Webergasse 40, Th. Rumpf.

„ 52, C. Vorpshl.„ 34 ,Chr.Kelper.
Westendstrasse 1, Adolf Heuas.
Wellritestrasss 88, W. Meliert.
Zimmermannstr . 9, A. Richter,
kennenberg bei : WUh. Bach 11. j

„ Ph . Dorn.
, Ph . Dorr.
„ J . Hubert.
„ J . NeumannWw .]
„ Phil . Wagner.

Dotzheim , WUh . Klee.
Schierstein , Jos . Bauer.
Frauenstein , Joh . Sinz. 82
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Neueste Nachrichten.
«örtliches Organ der Stadt Wi

Samstag , den 3 . Oktober 1896.

Antrag,
der gestern in Paris definitiv unterzeichnet worden ist, hat
eine weitergehende politische Wichtigkeit, als daS sonst bei
Handelsverträgen der Fall zu sein pflegt. Sr involvirt.
kurz gesagt, seitens Italiens die lange vorenthaltene An¬
erkennung deS französischen Protektorats in Tunis, und
um das zu erreichen, hat andererseits Frankreich an Italien
anscheinend erhebliche Zugeständnisse gemacht, den Italienern
in TuniS eine gewisse politische Autonomie gewährt, so daß
auch die öffentliche Meinung in Italien den Vertrag günstig
ausgenommen hat.

Um die Sachlage richtig zu verstehen, muß man kurz
die EntwickelungSgcschichte rekapituliren. Frankreich hat in
seinem Streben, von Algier au« seine Herrschaft möglichst
weit über daS nördliche Afrika auSzudehncn, im Jahre
1880 unter dem nichtigen Vorwand, die Krumirstämme
wegen räuberischer Einfälle nach Algier züchtigen zu müsse»,
Tunis occupirt. Das war ein grausamer Schlag für daS
junge Königreich Italien, welches das ihm an der afri¬
kanischen Mitlelmeerküste gerade gegenübergelegene Tunis
bereits als seine eigenste Domäne betrachtete, lleberwiegen
doch in Tunis weitaus unter den Fremden die Italiener,
der Handel und die Kultur an der Küste liegt fast ganz
in ihren Händen. Daß ihnen nun plötzlich die Franzosen
ihren schon sicher geglaubten Besitz vorwegnahmen, daS hat
seinerzeit die höchst- Erbitterung in Italien gegen Frank,
reich erzeugt und nicht zum Wenigsten dazu beigetragen,
daß Italien in der Erkenntniß seiner Ohnmacht in der
Jsolirung, sich dem deutsch-österreichischen Bündniß anschloß.

Andererseits hat die Okkupirung von Tunis durch
Frankreich Italien, das in der Jagd nach Kolanialerwerb;
nicht leer auSgehen wollte, nach Ostafrika getrieben, wo eS
seitdem so furchtbare Enttäuschungen und Opfer erleben
mußte. Auch der langjährige Zollkrieg zwischen Italien
und Frankreich ist in letzter Linie ans die tunesische Okku¬
pation und ihre Folgen zurückzuführen. Die anderen
Mächte haben bald Frankreich? Stellung in Tunesien that-
sächlich anerkannt, selbst Italien mußte 1884 die französische
Gerichtsbarkeit über seine Angehörigen in Tunis zugeben.
Gegen weitere Nachgiebigkeit sträubte sich aber namentlich
CriSpi auf'S Äußerste. So mußte Frankreich warten, bis
,S vertragsmäßig die Kündigung des soeben am 28. Sept.
abgelausencn italienisch-tunesischen Handelsvertrages vor¬
nehmen konnte.

Frankreich hat dabei längst dar Ziel im Auge. Tunesien
sich auch wirthschaftlich einzuverleiben und zollpolitisch an¬
zugliedern, indem die Zollschranken zwischen Frankreich und
Tunis fallen, und die auswärtigen Beziehungen Tunis'
ganz in französische Hände zu bringen. Zu dem Zweck
hat es soeben auch einen Vertrag mit Oesterreich-Ungarn
abgeschlossen, wonach letzercs gegen ein ihm wichtige- Zu-
geständniß betreffs des lange streitigen Weinzolles sich der
französischen zollpolitischen Herrschaft in Tunis fügt. Endlich

mit Italien, daS die meisten Schwierigkeiten machte, in'S
Reine zu kommen, lag nicht nur politisch, sondern auch
wirthschaftlich im Interesse Frankreichs, indem ein Bruch
der ausgedehnten Beziehungen zwischen Italien und Tunis
letzterem wirthschaftlich wohl noch schädlicher geworden wäre
als erstcrem. So konnte und mußte Frankreich an Italien
besondere Konzessionen machen, welche in Rom halbwegS
mit der einmal nicht mehr zu ändernden französischen
Herrschaft in Tuni« auSsöhnen. und über deren Bedeutung
noch genauere Mittheilungcn abzuwarten sind.

Der jetzige Vertrag kan» übrigens auch insofern noch
weitere Bedeutung gewinne», als dadurch vielleicht die
endliche vollständige Beseitigung deS französisch-italienischen
Zollkriegs und die Wiederherstellung normaler wirthschaft-
licher Beziehungen zwischen beiden Staaten angebahnt wird.

Politische Ueverstcht.
* Wiesbaden , 1. October.

DaS neue Leh rer be so  l dun gS  gesetz
ist im Cultusministerium nunmehr fertig gestellt worden
und wird in diesen Tagen dem Finanzminister zur Prüfung
in Bezug auf die finanzielle Seite der Vorlage zugehen.
Die im vorjährigen Entwürfe den Volksschullehrern und
Lehrerinnen zugedachten Besoldungs- und GehaltSzulagen-
sätze find beibehalten worden. Eine wichtige Bestimmung
in dem Lehrerbesoldung-gesetz ist die Frage der Dienst.
alterSkassenverbände, wodurch ein Ausgleich in der Be.
la ung der Städte, die verhältnißmäßig mehr ältere als
jüngere Lehrer haben, herbeigeiührt werden soll. DaS
Kultusministerium wird im Uebrigen Alles thun, um dem
Gesetz zunächst eine große Mehrheit im Abgeordnetenbause
zu sichern und mit der Autorität dieser Mehrheit dann
die Vorlage im Herrenhause durchzubringen.

•

Die Stimmung in Pari «.
Zur Charakteristik der Stimmung in Paris ist eine

Auslassung de« socialistischen Abgeordneten FaureS im
Pariser „Matin" von Interesse. Die Auslassung zeigt,
welchen Fehler die Regierung beging, als sie den ihr seit
Juli bekannten Zarenbesuch dem Parlament bis zu dessen
Vertagung verheimlichte und die fünf Millionen Festkosten
sich vom Staatsrathe vorläufig anwcisen ließ, statt sie
regelrecht von den Kammern zu verlangen. Man fürchtete
unpassende Kammercrörterungen, aber diese sind im Wesen
des Volksvertretungssystems begründet, und der Zar, der
Frankreichs Bündniß will, weiß, daß Frankreich eine parla¬
mentarisch regierte Republik ist. Ihn hätte keine Parla-
mentsrede gestört, und die Schlußabstimmung hätte ihm
gezeigt, daß daS französische Volk selbst ihn willkommen
heißt.

Die Lage der Türkei in offizieller  Beleuchtung-
Einem Telegramm aus Konstantinopel zufolge ver¬

öffentlicht daS Regierungsblatt„Jkdam" ein inspirirteS
Entrefilet, wie es bisher in der Türkei noch nicht dagewesen,
weil es offen die Lage deS Reiches  darstellt. Frank,
reich und Rußland,  heißt es darin, haben beschlossen,
die Integrität des türkischen Reiche« und den status quo
im Orient aufrecht zu erhalten. Was Oesterreich und
Ungarn  betrifft, so wünschen diese beiden Staate» absolut
nicht, daß die Ruhe und der Friede im Orient gestört
werden. ES ist zweifellos, daß diese beiden Staaten der
Politik Rußlands und Frankreich folgen. E» ist konstatirt,
daß bei der Anwesenheit de» Zaren  in Wien zwischen
ihm und Kaiser Franz Josef eine Entente über alle Orient¬
fragen erzielt wurde, eine Entente, ebenso günstig für die
Zukunft wie für die Gegenwart. Bezüglich Deutsch¬
lands  wissen wir, daß die deutsche Presse alle Zeitungen
der Welt in Verurtheilung der wilden Agitationen der
armenischen Revolutionäre übertrifft. In einem ernsten
Artikel hat die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung« gesagt,
daß Deutschland mit den Intentionen deS Sultans überein¬
stimme. Der Botschafter Baron Saurma Jeltsch überreichte
dem Sultan ein Bild der deutschen Kaisersamilie, waS der
beste Beweis für die freundlichen Beziehungen zwischen
Deutschland und der Türkei sei. Von Italien und
England  ist in dem erwähnten Artikel bezeichnenderweisk
nicht» gesagt.

Deutschland.
* Berlin, 1. Octbr. (Hof- und Personal

Nachrichten.) Ucber den Tag der Abreise des Kaisers
von Rominten waren bi» gestern Abend noch keine end¬
gültigen Bestimmungen getroffen. Es ist nicht ausge-
chlossen, daß der Kaiser bei dem inzwischen eingetrctenen

guten Wetter noch einige Tage in Rominten verweilt und
erst in der nächsten Woche wird er sich dann nach Hubcr-
tustock begeben. Die Kaiserin  reist heute Abend vo
Grünholz nach Plön und von dort über Hamburg nach
Berlin, wo sie wahrscheinlich morgen früh  gegen 7 Uhr
im neuen Palai» anlangt.

— Der einjährige Urlaub deS Prinzen
Heinrich von Preußen  ist mit dem heutigen Tage
abgelaufen, so daß er nunmehr zum ersten Mal«als Eontrc-
Admiral in der Flotte Dienst thun wird. Wie der „Post"
zufolge verlautet, wird Prinz Heinrich in den nächsten
Tagen den Befehl über die zweite Division de» ersten Ge-
schioaders übernehmen, die bisher von dem Contre-Admiral
v. Arnim geführt wurde.

— Der Bundesrath  trat heute zu seiner ersten
Sitzung zusammen. Es wurde in derselben der Antrag
Preußen- , betr. die Abänderung der Gewerbeordnung ferner
der Entwurf eine- Gesetzes über die Abänderung der
Arbeiter-VersicherungSgesetze und der Entwurf der Bestim-

KlhMspjklkr-AbergllNlben.
(Original -Feuilleton des „Wiesbadener Gencral -Anzeigers " .)

Bon Karl Mathias.
(Nachdruck verboten.)

„Mein Gott, wer pfeift denn hier in der Garderobe.
sagt der Nestor deS Theaters und schaut sich nervös nach
dem Neuling um, der seinem Schminkkästchen gegenüber,
in dem er sein Lederzeug anstreicht, leise die Melodie seines
AustrittSliedeS vor fichhin flötet.

„Entschuldigen Sie, ich wußte nicht, daß da» unstatt-
Haft sei.« antwortete der Gescholtene ängstlich.

„Unstatthaft?« brauste der Alte auf, „ein Vergehen,
ein schauspielerisches Verbrechen, ein Heraufbeschwöre» des
Unglücks ist es- Wer pfeift, wird ausgepfiffen. Sie stellen
durch Ihre Flötcrei unser ganze- Unternehmen in Frage/

„Also ein Aberglaube?' denkt der junge Mime achscl.
zuckend, „ich glaubte einen Fehler gegen die gute Sitte
begangen zu haben.

Ja . die Furcht vor dem Pfiff jst einer ber toieren
Aberglauben— man gestatte mir den Plural — die sich
bei der Bühne eingebürgert haben und oft komisch wirken.
Sagen Sie doch einem Schauspieler, der von seiner Rolle

'itt Anspruch genommen aus die Bühne kam und merkte,
daß er in der Garderobe seine Uhr, fein Taschentuch oder
irgend eine nothwendige Requisite liegen ließ: „Gehen Sie
zurück, mein Lieber und holen Sie sichbe„ Gegenstand/
-Er wird schaudern. ,,x;ch soll wohl stecken bleiben?« ent.
otonet er vorwurfsvoll und schickt einen Fremden, der sein

Hab und Gut nach dem Vergessenen durchwühlen mag, er
selbst macht, abergläubisch, keinen Schritt rückwärts. Wenn
er hängen bleibt, trägt die selbstgeholte Requisite die Schuld,
schlechtes Auswendiglernen oder ein altersschwache« Gedacht
niß beileibe nicht. So kurioS kalkuliren die Leutchen vom
Theater. Vom Zufall hängt alles ab.

Wenn auf der Probe die Meinungen oder die groll¬
erfüllten Gemüther aufeinander platzen, wenn Regisseur,
und Darsteller, Direktor und Kapellmeister, Shor und
Solo sich zanken, dann heißt es, daS Stück heute Abend
gefällt; wenn sich aber zwei gar prügeln, was bei dem
besten Theater Vorkommen kann, dann ist ein Kassenerfolg
außer Frage, mag auch die Novität ein furchtbarer Schmarn
sein. Nicht die Oualität des Stückes, der Skandal auf der
Probe garantirt den Erfolg. Aber auch von andern Zu¬
fälligkeiten hängt das Geschäft ab.

Wehe der fleißigen Dame, welche hinter den Couliffen
strickt(Häkeln ist minder gefährlich). Die Schuldige setzt
daS Gefallen de« Stückes in Frage. Mag sie laut
schwatzen, klatschen und Allotria treiben, daS schadet
Nichts, aber ja nicht stricken. In ihren Maschen ver¬
strickt sie das Wohlwollen de« Publikum». Doch wenn
eine Kotze über die Bühne läuft (die schwarzen sind die
beliebtesten), dann macht daS Stück Kaffe. Der aber¬
gläubische Direktor ist sehr vergnügt und verläßt siegrS»
bewußt die Probe.

Die Unsitte deS Strickens hinter der Scene mag
wohl seine Gegner dadurch gefunden haben, daß die
fleißige« Damen nicht zeitig genug auf ihren Plätzen

waren und Pausen im Gange der Proben entstanden, und
so hat sich der Aberglaube an den verderbenbringenden
Strickstrumpf heraüSgcbildet, wie aber die Katze, die doch
auch störend wirkt und unter Halloh fortgejagt wird, Glück
bringt, daS weiß kein Mensch.

Auch Kinder sind von guter Vorbedeutung. Wenn
ein reisender Schauspicldirektor in ein neues Städtchen
einzieht und es kommen ihm Kinder entgegen(eine Heerde
Schafe thut es auch, dann jubelt er, denn der Kassenerfolg
ist ihm sicher, kommt aber eine alte Frau zuerst an die
Billetkaffe, dann mag er ruhig wieder einpackcn, ohne
Strümpfe und Schuhe verläßt er den Ort.

Nicht minder abergläubisch ist der einfache Mime, der
nur für sich selber zu sorgen hat. Gleichviel ob seine
kontraktliche Kündigungszeit abgelaufen ist oder nicht, ob
er Talent hat oder nicht, ein zerbrochener Toilettenspiegel
treibt ihn aus dem Engagement; mag er diesen selbst oder
sein College au» Bosheit zerschlagen haben. Ja die BoSheii
ist leicht verderbenbringend. Jeder Schauspieler hat es in
der Gewalt, dem verhaßten Tollegen einen Waidmann zu
setzen, wie Caspar im Freischütz dem Max. Er braucht
nur die Kerzen seiner Schminkschatulle an denen seims
Gegners oder Rivale» anzuzünden, gleich »leibt jener
hängen, stecken, sitzen in seiner Rolle, (so heißen nämlich
die Kunstausdrücke), er mag „schwimmen" wie er will,
die meuchlings anzczündsten Kerzen machen ihm den Garaus.
Seit Einführung der'̂ elektrischen« ekuchtung ist diese
Attcntatsgesahr allerdings geringer gelvorden. Lichter
werden in den Garderoben seltener und nur gegen Be.

t
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niungen über die Führun ' der Bör >'enregi«er, sowie die
Ausftellung der Gesammlkifii: den zuständigen « usjchüssen
überwiesen. Von der Vorlage, beir . die Regelung der
Thronfolgerfrage im Fürst -mhum Lippe, wurde Kenntniß
genommen.

— Di « spanische Regierung  hat , wie wir
hören, bei der Waffenfabrik von Lndw . Loewe  u . Co.
neuerdings 60 000 Gewehre, Kaliber 7 Millimeter bestellt,
die bis Ende dieses Jahres geliefert werde» sollen

— Das neue LehrerbeioldungSgesetz  iß
fetzt im CultuSministerium fertig gestellt worden und wird
i» diesen Tagen dem Finanzminiftix zur Prüfung der
finanziellen Seite zugehen. Den Gegnern der ersten Vor¬
lage werden in dem neuen Entwurf verschiedene Conzcssionen
gemacht. DaS CultuSministerium will zunächst alle« aus¬
bieten, um dem Gesetze im Abgeordnetevhause eine große
Mehrheit zu sichern und dann mit der Autorität dieser
Mehrheit die Vorlage im Herrenhause einzubringen.

— Die Ankunft de « Reichskanzler Fürsten
Hohenlohe  in Berlin erfolgt, wie jetzt feststeht, nächsten
Samstag.

— Dem K ammerg eri chtSrath Schröder
ist au» Anlaß feines Scheidens aus dem Justizdienste der
Charakter als Geheimer Justizrath verliehen worden.

* Gmunden, 1. Octbr. Bei der Hofjagd  im
Hinderstoder Revier kamen der Herzog Al brecht  von
Württemberg und dessen Jäger durch den Angriff eines
Hirsches zu Fall.  Der Herzog trug Quetschungen de«
rechten Vorderarms , sowie Verletzungen am rechten Mittel¬
finger davon. Auch der Jäger wurde verwundet.

»6Y M." W 'M7Vnd 20 M ' P . Dindors. Straßburg 260 M..
303 M ' 160 M., 140 M. und 46 M. ; Teilmann Wwe,-Bochum
169 M 164 M., 119 M., 60 M. und 24 M.; F . Ulrich  h »r
99 M 135 M . 300 M.. 75 M. und 25 M. ; E. W-rmcke-

Schwelm 175 M.. 210 M-, 600 M.. 110 M.. für d,e Verange-
rnnq des Manerwerks120 M. und 40 M.; P . Hofmann-Echrft^
128M. bis 2000 Meter, darüber hinaus 124 M , 450 Ht ,bb m.
nnd 90 M. ; W. Hisgen-Esien und A. Esser-Bochum 168 M„
164 M., Nische pro Meter 118 M.. 56 M- und 22^ 0 M , von
Mulart -Biebrich 180 M., 170 M., 120 M 110 M. undi7 2K .
gröblich und Klüppel-Barmen. 210 M., 450 M., und 110.30 ! . ,
Aspironu. Comp.-Mannheim 188 M-. 230  M 800 M IM M.
und 38 M.; Brö tz:Limburg a. d. L. 130 M., 180 M., 400 m .,

82 m ' Unb 2° bevorstehenden Einstellung der

Ausland.
* Rom » 1. Cft . König Menelik  beabsichtigt bei

den europäischen Mächten Schritte zu unternehmen, damit
diplomatische Vertreter nach Ab-sstznien gesandt werden.
Rußland soll sich bereits entgegenkommend gezeigt haben.

* New -Vork , 1. Okt. Gestern hat °n der °t-
lantischeil Küste der Vereinigten Staaten ein schrecklicher
Sturm  gewüthet . In Havannah find 10 Personen und
in Ncw-Braunschweig 4 Personen umgekommen. Der
Materialschaden beläuft sich auf mehrere Millionen Dollar.
Auch in Washington und anderen Staaten hat der Orkan
bedeutende Verwüstungen angerichtet.

Locales.
%  Wiesbaden , 2 . Oktober.

= Herr Oberbürgermeister Dr . von Jb «ll wird heute
' V >c»d von Berlin, wo derselbe an den Verhandlungendes pr utz

.scheu Städtetages theilgenommen hat, nach Hier zuruckkehren. ^ ^
— Personalnachrichtcn . Herr Forstmeister Ote'  n - u z

Ücuweilnau ist vom 1. Oktober 1896 ab auf dl- ObersörsNrstell^
-' .ldriinaen, Regierungsbezirk Merseburg, versetzt und dem zum
Oberförster ernannten seitherigen Forstafsessor Herr Tra ' ner  i
Oberförsterstelle Neuweilnau vom gleichen Tage °b übertragen
,worden. — Herr Katasterkontroleur SteuerinspektorT r a p m in«
in Sanaershausen im Regierungsbezirk Merseburg>st vom 1. Okt.
d I ab als Katastersekretär an die hiesige Königliche Regierung
Ersetzt worden - Der Königliche Kre>sschul,„spektor Herr P arrer
Ou ' rmbach  zu Holler ist infolge seiner Versetzung chs Mrrcr
uäck Sofheim i. T . vom 1. Oktoberl. I . ab von den Funktionen
eines Kreisschulinspektors entbunden und dem Convcktsdirektor
tberrn Dr Bertram  zu Montabaur die hierdurch zur Erledigung
gekommene Kreisschulinspektion Montabaur ll üb-rtta^ n wordem— Der Kandidat der Landmeßkunst Herr Valentin M o eh i m
Frankfurt a. M. ist am 4. September d. I . als Landmeffer ver.
eidigt und als solcher öfientlich ang-st-llt worden.

— Wafferstollenbohrnng . Die Herstellung kiner etwa
1800 Meter langen Wasserstollen im Taunusgedirge sur das Wasier-
mert  Wiesbaden und zwar in der Nähe der Eisenbahnstation
Chaufseehaus" ' der Wiesbaden-L.-SchwalbacherEisenbahn, ver-

mittelst maschineller Bohrung, war öffentlich zur Verdingung aus
geschrieben. Bei der Direktion der Wasser- und Gaswerke sind
hierzu folgende Angebote eiiig-gangen: Es PH. Helf' * „.  a M 200 M. pro laufende Dieter, 240 Di.
sür̂ di" D̂ rlänaeriing, 650 M. für die Nische. 130 M! für den
Kubikmeter Mauerwerk, 35 M sür de« Kubikmetn Ausbruch;
Teilmann-Dortmund für diese lben Positionen  148 M., 155 Di

H vem Tkremdenpublikum wohlbekannte Person,

Fräulein Wilhelm  betraut , welche schon seit längerer Z-.t dort
b-schäftigt lst. , befallen wurde gestern Nachmittag ei»

binl-lb̂ 13 Höulki kür .. lamm,« 887,80082- und 21 ®mr63uct
für jutammen 235,459 M. freiwillig verkauft worden, « e, ven
HänL betrug der höchst. Kaufpreis 126,700M. undd „ ger.nst-
22 000 M In demselben Monat des vorhergegangenen
wurde,, 7Häuser sür zusammen 513,750 M und 10 Grundstücke

* Anläßlich der bevorstehenden Etnst -unns ° eo . sür r^ °" E Heiterkeit erregte eine
Rekruten sei darauf ausmerksamgemacht, daß Dieselben v̂ , jche Beimrkung des Herrn Professors Th. Krause aus Berlin
pflichtet sind, vor ihrer Einstellung ein etwa gegen ß°E °ebendesl trefflich B a9uf „em 13. deutsch. evangelischenKirchengesang.
Gerichtsverfahrenden Militärbehörden anzuzelgen. S , s «Wnfirrfip aebaltenen Vortrages über „Schulze-
event nicht eher eingestellt, als bis di- Strafe -mschi-ßlich Straf.
Vollstreckung gegen sie erledigt ist. Unterlassen sie die Anzeige, so
werden ftc bei einer V-rurth-ilung behuss Verbußung d-r Straf
wieder entlassen, ungeachtet dessen, wie lange sie b « it- dienen,
Im nächsten Jahre werden sie dann erneut ausgehoben, ohne
die vorherqegangene Dienstzeit angerechnel wird. . mSntt(

* Jaadkalender . Im Monat October sind jagdbar, mann
liches Rokĥ und Dammwild und Wildkälber, Rehböcke, weibliches
Rehwild(vom 15. October ab). Dachse, Auer--, Birk- und Fasanen-
Hähne wilde Eliten. Schwäne, Trappen, Schneppen, Rebhuhn» ,
Fasanenhennen. Haselwild. Wachteln. Lerchen. Hasen und alle

Drosŝ a hundertjährige Kalender verzeichnet für den
Monat Oct°be? f°,ge„den Witterungsbericht: Bis 1& äße « ,
11. trüb, 12.—19. schön, morgens kühl, 20. Reif, 21. 28. yencr,

'b ^ ^ Schwurgericht . Zur Verhandlung sind weiter über
wiesen: für d̂en 21. Oct. die Anklagesachen gegen 1) den,Fuhrknccht
^lakob S a u er cs si g von Welterod wegen Brandstiftung(Ver-
chcidiqer Hr. RechtsanwaltKullmann) und 2l gegen den Schrerner
AdossH ° r t m a n n, den Tapezirer Phil. H ° r t mann  und den
Taglöhner Karl Hartmann,  sämmtlich von hier, wegen gemnn

vereüistag in der Bergkirchc gehaltenen Vortrages über iiSchulge
sanq und Kirchenchor." Al, er an die schon ziemlich« wachsenen
Schulmädchen, mit denen er eine praktische Lehrprobe,m N°ten
singen halten wollte, auf seine erste Frage : „Wer von euch ip »-l
Klavier ?" keine Antwort erhielt, ruf er, gegen du Zuhörer ge

wandft Erläßt°die Kgl. Staatsanwaltschaft hinter dem
51 Jahre alten Taglöhner Joh . Scherer  aus Kastel wegen
Diebstahls in wiederholtem Rückfall. , .

* Wintermoden Die bekannte SeidenfabrikG. H en n e-
h er ° in Zürich schreibt uns : Wir haben für diese Herbstsaison
keinen bevorzugten Seidenstoff, der als tonangebend b-z-lchnet
werden könnte, und auch das kommende Frühjahr wird da, gleich
Schicksal theilen. Der zwei Jahre hindurch bevorzugte Lasset ha
seine Herrschaft verloren, wenn er auch noch in einigen
bestellt worden ist; die Pussärmel, für d,e er der »« ' Snetste Stoff
war. sind eben mehr oder weniger passe ! Als Ersatz für bctt
Lasset dürften Taffetas Armure in den reizendsten kleinen Effekten,
Metas Wonne in kleinen und mittleren (Ranken-) Desstns und
Oonisinss eine bevorzugte Rolle spielen. 6stui5s, die vul -
gehrten, sollen „außer Mode" sein. resp. kommen, und werden doch

schastlicher schwern KSr̂ rv-rletzun̂ mck̂Gdtücĥm̂ ^̂ 9“^ ^ _j !efnfart,igen  Mustern und kleinen, mehrfarbigen̂ Streublumchenr

, ^ ^ iI^ 97**ê nfC@(UlV®9tlaitIonn?eä lneû äeu fonnitenben In-

£ !ÄÄ ‘-rÄM '!Si» ,S
herrschende Wunsch wird erfüllt werden.

* Cnrhans . Die Curdirektion veröffentlicht NN Annoncen-

iphpr fiinüdit ein recht zahlreiches Abonnement.
S VLZreauenl Wiesbaden  96032. Baden-Baden

57 932, Ems 21 038, Homburg 9826, Kreuznach 6653, Schwalbach
—, Weilbach—, Helgoland 16093, Ostende 41522.

* fS'tv .Verein Wiesbadener § onbel« 0ärtner
feierte letzten Sonntag in Len Räumen d-r Turnhalle des „Turn-
°-« ins" ,ein d.esjähnges Ŝ ^ nng sse st. Fst
LLLmSh -bli î-inlr Ansprache hervor daß d-r « ernnaäftÄWs &
nliebct auf sich bei dem Weiterausbau des Vereins stets rege zu

Anerkennung zollen. Ueber di- Vorträge der preisgekrönten Ge-

" Proftsior der Boianik". fanden großen Bestall. Du Blmmn-
^bü - und Gemü'everloosung bot reichen Gewinn. Zum Schluß
föigtk Ball, welcher bei der animirtesten Stimmung bis zum frühen
Morgen währte. ^ . ,

ÄiSÄSpS;
sSfflsssra vssr  ä ä
zu verkürzen, damit sie frühzeitiger hier am Platze sein können.

-- Der Wiuterfahrplan » welcher mit dem gestrigen Tag¬
in Kraft trat ist als F r e i b ° i l ° g - der heutigen Stadtauflage
des „Wiesbadener General-Anzeigers" beig-geb-n. woraus an dieser
Stelle besonders hingewieftn̂sei.

diese beidenI-tzUr-n Aonroa werden sicher noch nächstes Jahr -in
bevorzugter Liebling der Damenwelt bleiben. — Für die kommende
Gesellschafts-, Concert- und Th-aters-ison haben wir wieder du
LsliFalinss mit ihrem weichen, sammtarligen Faltenwurf; dann
Moiree Velours (als Ersatz für Moiree anttque ), e,n Hochnobl-s,
qrradezu pompöses Gewebe, von unvergleichlichem Feuer! - Satin
Duchesse, Merveilleux, Surah und Kadzumr werden nach wu
vor ihre altgewohnte Stellung betbehaltcn, ebenso Damast-, sowohl
in schwarz wie farbig; die letzteren in kleinen und Mittelgroßen
Delstns! latketas slaees (OhanAeant oder Schlllerseide) „bleiben ,
sic werden sehr viel für Futterzwecke und Unterröcke verwendet;
dft Damen' finden immer mehr und mehr, daß sie für den letzteren
Oweck praktischer und eleganter sind, als weiße. — Einen CtEbhng
Mtte ich beinahe vergessen: Foulard -Seide ! Für junge Mädchen
„scheint er auch für di- diesjährige B-llsaisonm den r-iz-ndst-n
Dessins, gedruckt und fayonnirt auf Hellem, duftigen, zarten Grunde.
- Von Farben sind neu für Ball, Concert« : Man e Antoinette
Louis XV, Meteore , Crevette , Venus , Indien , Papillon und
,r _ für Gesellschaft: die mittleren und dunklen Caehemire.
N -n und namentlich grün in den verschiedenen Farbenab-
stusungen. — _ , , T —_

Utaltt, tzima##» WiffeMift.
Refidenz-Theater.

-- Wiesbaden.  2 . October. Zum » sten Mal- ; „Bock-
svrünge ", Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz und P Hirsch-
L ™»r ©eene gesetzt von Alduin Unger. - Wohl selten ch
in bem schmucken Kunsttempel an der Bahnhosstraße so viel und s,
berü ch gelacht worden, als bei der gestrigen Aufführung des von

Landsmann und bewährten Lokalpoffen-Dichter im
Verein mit einem Berliner Kollegen verfaßten neuesten Schwanke-

RnckfvWnae" Schon der originelle Titel des Stuckes weist da-
2 hin, daß Tollheit und Ausgelassenh-it mit derber Wirkung-,
voller Komik gepaart sind. Em sr,scher Humor durchzieht das

per von den Darstellern — um mir dem ,n dem Schwanke
ncitcete'nen Professor Löwenstrow zu reden — auf das Publikum
^ -nsfundirt" wird. Man amüsirt sich, d°S ist ja eben der Erfolg

eines Ŝchwankes, der auf das Wort ..zugkräftig" Anspruch macht.
^ .uVrvrobe hat das Stück gestern Abend vollauf verstanden

?nd wir alau '-n, daß «s sich infolgedessen lange, ohne an Zuglrast
2verlie Ben aus dem Reperloir des Restdenzthealers wird behauptenC i«Handlung des Stückes, das in Berlin spielt, ist kurz
° ä-nd'- ' Das Töchterlein Annie des Rentners Grünwald eines

b wie wohlhabenden Provinzialen aus Treuenbrletzen.
st mft d m "ngen Maler Professor Conrad Freihold verlobt. Ein
Künstler ohne sriiherêLiaison̂ a^ sNiâ ê iikunftigen̂ chwieger.

stimmung der F -u-rpolizei gebrannt , aber noch immer g,ebt
es Darsteller , welche sich diesen Luxus erlauben, und diese
schützen flch vor dem Waidmann durch stets bereit gehaltene
Schweden und schleuniges Ausblasen ihrer lkerzen sobald
fi« den letzten Strich an ihrer MaSke gemacht haben.

Auch auSgrborgte Schminke bringt Unglück. Sic setzt
das schauspielerischeKönnen herunter — das ist sr- glo«.
isedensalls bringt dar Verleihen Schaden durch dft Ab¬
nutzung d-r Schminke, wenn fich der Borger in Schunnk-

badet" was bei älteren Schauspielern , die jugendliche
Rollen spielen, meist der Fall ist. denn gerade d.e Alten

pumpen" mit Vorliebe . Geliehene, oder beffer gesagt,
geschenkte Abschminke ist ihrem Eigrnthümrr nicht gefährlich,
denn waS kann ihm geschehen, wenn er Rolle runter-
aerisien" und seinen „Charakter hingelcgt hat ? Da hierin
Ic n Aberglaube stattfindet, halten es viele Darsteller sur
unwürdig , sich Coldcream , Cacaobutter oder Schwemrsett
,um Abschminken anzuschoffcn. Sie pumpen sich durch.
Freilich findet diese socialistischr Anschauung viele Gegner,
ebenso wie die Mitbenutzung der Schminltücher , der Selsr
und deS Kammes , aber der Komödiant, welcher bei der

Schmiere" oder dem . Meerschwtinchen« seine Ausbildung
He«oß. macht sich nicht« aut dem Unwillen seiner College»
Sr erkämpft sich da«

Würdigkeit oder verschafft eS sich auch heimlich,
Garderobe leer ist. ,

Auch Amulette spielen l« Buhnenaberglauben eine
große Rolle . Ich kannte einen großen Schauspieler, der
nie ohne ein silberne» Armband von statt!,chcr Dimension
und stet» mit dem linken Fuß zuerst die Buhne betrat
Schauspielerinnen, die gewiffe Rmge me von den Fingern
ziehen gleichviel ob eS die Rolle gestaltet oder mch.. Die
Gallmayer trug stets - in Bildchen der Muttergotte , von
Mariahilf um den HalS und war nicht zu überreden, ei
auf der Bühne abzulegen. Der KatholiziSmuS lehrt
glaubensstarken Darstellern daS Bekreuzigen vor ihrem
Austritt und. da sich diese brav hielten, machten e» ihnen
die piotcstantischcn Collegen nach. War es doch -m
Mittel gegen das Steckenhleibcn. Auch Jüdinnen tragen
Amulette und. weil diese das Bild der Jungfrau nicht
führen können, sind solche mit dem Kontersei von Mose»
oder den Gesetztaseln beliebt.

Der Aberglaube der Sänger und Sängerinnen
konzentrirt sich mehr aus den Kehlkopf. WaS dem M -.»
Kraft und Wobllaut geben soll, grenzt an da» Unglaubliche.
Der Sine brüllt i» der Garderobe , der Andere piepst nach

!gegebenen wunderthätigen Silben . Au, doremisa werdent  aus dem Unwillen seiner g«n. . . " „ r Kint
»« u»ei9«t . Deputat durch LiebenS- >Zauberformeln gebildet und gesungen, » er ttm « rauqr.

h« Andre trinttWein , Cognac. Hoppelpoppel, HäringSlake.
— Wen» der Ba sist H . '« L. die Trikots verkehrt an.
»ebt dann ist er überzeugt, daß ihm das Contra -Es ver-
oat'  und wenn der Tenorist V.. der farbenblind war,

Grau statt Roth auf seine Wangen legte, dann ließ er sich
heißer annonc.ren, denn er kuxte an solchen Tagen schon
beim hohen B . Selbst Solotänzer sind abergläubisch.
Wenn der Königliche Tänzer G . nicht in der Garderobe
Bonbons lutscht, glaubt er . daß er fich auf der Bühne daS
Bein verstaucht. Auch die Titel der Tänze find ihm von
Wichtigkeit. Er tanzt nur in PaS (Pas seul, Pas de deux),
nie in einem deutsch benannten Tanz . Er verknaxt sich

Auch' beiden ' Titeln der Stücke läuft viel Aberglauben
mit unter Em Berliner Theatrrunternehmer schwört ans
Stücke mit männlichen, ein Anderer aus solche mit weib¬
lichen Namen . Aber Beide machen schlechte Geschäfte. Daß
der Tag der Premieren bedeutungsvoll ist, ist für die
Direktoren fraglos Dieser haßt den Montag . Jener den
Dienstag, der dea Freitag . D -r den Sonntag . Ich °,b- r
glaube,  für schlechte Stücke ist jeder Tag vrrhängnißvoll.
wenn auch oft »" rthl . se Stücke dir wcrthvollstrn sind und
— volle Häuser machen.
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Neueste Nachrichten.

«tlicheS Organ der Ttadt Wie < d « de ».

Der

„Mtsdadclur Krneral-Aiiiciger",
Amklichrs Organ Ser Lkaük Wirüöüürn.

wicyngen amtl . Bekan

Proke-
empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichst zum Abonnement . Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl . Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

d m ganzen Monat
frei in 's Haus.

Der „Wiesbadener Gencral -Anzeiger " hat nachweislich die

Zweitgrößte Auflage aller nalfauischen Vlätter,
hnt !V (w - ein  Jnsertionsorgan , das
? on_J a^ . tsmmtlirhkn Nkssks » und Gkmrinöebekörörn
M Li all uu zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Vevörrikung in Lkoöi unS TanL für die

MesbaSener Gefchäfiswelt unentbehrlich

Zwntes llult.
An Kreue erprobt.

Original - Roman  von M . Schoepp.
® Nachdruck verboten.

Jetzt schwand daS Lächeln von ihrem An I tz. Anast-
boH  blidte fte ihn an — was sollte das werden — was
wird sie hören?

roi,i Dich nicht erinnern , wie ich Dich geliebt,
will Dir nicht sagen , wie ich Dich jetzt liebe — nichts

Vorsatz , Dich glücklich zu mache, . '
,1 er auf — „ mit dürren Worten muß
ich Drr sagen , was Du von einem durchtriebenen Schurken

weigerte große Summen zu opfern ich mich

tf°J 9te - H ^ t' 8 arbeitet « seine Brust . Die
blauen Augen sahen ins Leere . Und deshalb bemerkte
fLßZ' 3t bie  Greisin schützend die Arme um ihre
Enk -lu - geschlungen hielt und weit vorgebeugt der kom-

V b°rrle . und wie Traute die zitternden
b Nb « geschlungen und wie ihre Lippen blutlos

bleich ihr Antlitz" ""'"'^ ^ Eniffen, und so leblos marmoi-
konnte ." fuhr er tonlos fort,

k erkere Erbschaft oder - Heirath . An
_ n 0 n -cht zu denken . So blieb nur ein

jfrau ^ Dchlüter zog Traute enqer an sich. Ver-

Neues aus aller Welt.

ächtlich blickte sie auf den mit sich ringenden Mann.
„Und jetzt, Traute , höre das . was ich mir nicht

vergeben kann ; daS einzige was ich Dir verheimlichen
mußte , wollte ich Dir nicht in einem häßlichen Licht er¬
scheinen lassen . Unsere Begegnung in Montreux war keine zu¬
fällige . Lange bevor Du mich kanntest , stand der Ent¬
schluß , Dich zu gewinnen , fest bei mir . "

»Großmutter !"
Es klang wie ein Aufschluchzen aus wunder Brust.

Zitternd , schutzsuchend umschlang die gequälte Frau den
Arm der Greisin und konnte doch die entsetzten Augen
nicht von dem Gatten wenden . So war es wahr ! Um
Geld hatte er ste geliebt I Um Geld!

Er hörte den jammernden Ton und sein Herz
krampste sich zusammen . Erst jetzt sah er den Abgrund
ganz , der zwischen ihnen gähnte , der immer breiter wurde,
immer tiefer . Erst jetzt erkannte er die ganze Grausam¬
keit seines Geständnisses , daß er ihr den Glauben an
den Gatten nahm , seine Schwüre Lügen strafte , seine
Liebe als Berechnung offenbarte . Und doch konnte er
ihr auch das letzte nicht ersparen . Sie sollte alles aus
seinem Munde hören . Als Feeling wollte er nicht vor
ihr stehen . Und mit der Ruhe der Verzweiflung erzählte
er weiter.

Falls die Heirath zu Stande kam , hatte ich jenem
— jenem — "

»Ihrem Freunde " , sagte Frau Schlüter verächtlich.
Er fuhr auf . „Mein Kamerad war ein Edelmann.

Jener Dritte hatte nie Anspruch erheben können , weder
auf unsere Freundschaft , noch auf unsere Achtung . "

„Und wieviel erhielt jener Dritte ?" fragte ste kalt.
„ € >, nichts ausgezahlt , dazu war er zu schlau . "

Er lachte heiser . „ Er war Kaufmann und wußte seinen
Vortheil auf andere Weise zu erzielen . Wir halten nur
für eine halbe Million Aktien zu kaufen , die er für ein
Gewinn verspritzendes Unternehmen ausgab . Eigentlich
nur mein armer Freund ; ich hatte keine persönlichen
Verbindungen mit ihm ; er jedoch befand sich in seinen
Händen ."

„In seinen Händen ? "
Nun ja ; der Ehrenmann macht Geldgeschäfte

mit . den jüngsten Lieutennats und nimmt Zinsen
dafür . Da er von meinem Freunde Ehrenscheine be¬
saß — «

»Ja so. er war ein Edelmann !"
— „warem wir verpflichtet , auf alle seine Forde¬

rungen einzugehen . So war er im Stande , die Firma
Schlüter um ein Vermögen zu beirügen . Kurz nach
der Hochzeit wurden mir jene Aktien zum Kauf ange-
boten mit der versteckten Drohung , daß andernfalls ge-
wiffe Papiere dem Kommando vorgelegt würden . Ich
war empört , besprach die Sache mit Redlich und er tteth
mir ab . Drei Tage später erhielt ich einen Brief meines
Freundes — — seine Ehre , seine Zukunft stand auf

_ Der neue Hut. Aus fforntnburg wird dein „I . W. Eck
geschrieben : Vergangenen Montag fuhr die Gattin eine « in Kornen-
burg ansässigen Beamten nach Wien , um Einkäufe zu besorgen.
M » d-m Abendzuge der Rordwestbahn kehrte die Dame , außer mit
ihrer R " fttasch noch mit diversen Packctchcn und einer runden
Schachtel beladen ,n ,hr Domizil zurück. Im Coup« befanden
sich noch «-ehre » weMche Passagiere , die ebenfalls , wie das die
«" ^rttn Hau ^ft - " -« schon einmal in der Gewohnheit haben , zahl-
ÄlftÄfÄ « * wurde während der

; Fahrt lebhaft konversirt und als der Zug in Koruenburg anhielt,
; schreckte die » tarnt « ifrau , iu&« raf * t darüber , daß sic schon daheim

sei. auf , raffte »hr « Tasche , d.c Packele und die daneben liegende
Schachtel eiligst rusammen , empfahl sich von den Damen und entstieg
dem Wagen . Z j i . erwartete sie sch,, , ihr sechzehnjähriges
Töchterch - n, ^ - versprochen , ihr verschiedene Toilette-
gegenständ - M' tzubnngen . Mama hatte sich einen Hut in Wien

■ gekauft un f 2 . rton , welcher ihn barg , waren auch
' die « l-m ' gke' t-n für d,e Tochter eingepackt . Mit Neugierde be-
! trachtete die gehe,yn,ßv,ll verschlossene und mit

Spagat verschnürte SLachtel und bemerkte das jähe Erschrecken
chrer Mutter gar n.cht und -S sie, ihr auch nicht auf daß diesedÄtt Li .» f"«ÄAÄ
tuen . Em PP ! kam über die Lippen der
beiden Damen °l« s den Inhalt de« Kartons vor Augen hatten.

«Sjf süs
Verwechslung ihres Eigentb ,»,« Eisenbahncoups

!n* - rfftiicf zu Schulden kommen lassen . Wobin ">! CIUfm  fremden
ffi ‘. » -W"- »Vnuftft , ' Ä *“ “"?

I " ■„ die Nacht hlnem rasenden Zuge , w Tochter IN
‘ “ “ J di- Götter und Diejenige/ ' de? " .das
D ?! Redaktion ist die Adresse der Beamtensgatti » st-härt.üsJT ------ -* 3 — “

dem Spiel — ich fühlte mich verpflichtet , ihm zu helfen.
Durch Agenten erfuhr ich, daß das Unternehmen wirk¬
lich vielversprechend sei — ich kaufte die Aktien ."

„Eine halbe Million !" rief Frau Schlüter.
„Ich hielt die Kumme durchaus nicht für verloren.

Die Aktien stiegen ; einlaufende Berichte waren die denk¬
bar günstigsten . Vor einem halben Jahr wurde mir ein
zweites Angebot gemacht , und damit das Versprechen,
daß die noch in Händen jenes Ehrenmannes befindlichen
Papiere meines Freundes heraus gegeben werden sollten.
Wieder kämpfte ich mit mir , wieder rieth Redlich ab,
wieder siegte bie Freundschaft . Ich zeichnete — er war
frei . "

„Dreiviertel Million !" flüsterte Frau Schlüter.
„Die ersten beunruhigenden Nachrichten trafen vor

vier Wochen ein . Schlag auf Schag folgte . Ständig
fielen die Papiere ; an Verkaufen war nicht zu denken.
Heute erhielt ich die Gewißheit , daß sie werthlos
sind ."

Traute bewegte sich nicht ; nichts hatte ste von dem
verstanden , was er ihr gesagt . Und nur in dem wunden
Herzen jammerte es fort und fort — „ um ' s Geld ! um ' s
Geld 1"

„Ich hätte darüber geschwiegen ; würde Tag und
Nacht gearbeitet haben , um das Verlorene zurückzuge-
winnen , wenn ich gestern nicht eine neue Infamie er¬
fahren . Dieser — dieser Mensch verlangte nachträglich
für seine — " jetzt stockte er und dunkle Gluth bedeckte
sein Antlitz — „ seine Vermittelung bei unserer Ver¬
bindung eine Summe , die er als Schweigegeld betrachten
wolle ; widrigenfalls er Dir Alles mittheilen würde —
— Das war mein Geheimniß , Traute . Hätte ich da¬
mals geahnt , wie furchtbar diese Schuld mir einst würde
— was ich auf mich lud - und doch, ich dachte
nicht länger an Dein Vermögen , wie ich Dich sah , Dich
kennen lernte . Ich liebte Dich , Traute — ich war
so glücklich. Und immer wollte ich beichten und im¬
mer schob ich es auf — ich konnte nicht , wenn ich
in Deine Augen sah . Damals — ganz , im Anfang,
dachte ich daran . Dich aufzugeben , um jene Schuld Dir
gegenüber nicht auf mich zu nehmen . Ich konnte Dir
nicht mehr entsagen , aus Liebe Trautes aus !!Liebe zu
Dir . "

Todtenstille herrschte . Man hörte die Athemzüge
dieser drei Menschen . Man hörte ihre Herzen schlagen.
Durch die Fensterritzen und ans den Ecken und Wänden
herab drang es kalt herbei und legte sich eisig auf eines
jeden Brust ; wie ein Reif der über Nacht fällt . Und er
hatte das stolze, düstere Haus und seine stolzen Bewohner
vernichtend gestreift.

Da erhob sich Traute aus ihrer knieenden Stellung
und sagte mit schleppender , fremder Stimme : „ Laß uns
gehen , Großmutter , ich bin müde ."

Und jetzt erst kam Leben in ihn . Fritz hob den

Schachtel mit den Modesachen in Händen geblieben ist, vor Augen
und wird diese den Austausch der verwechselten Gegenstände an¬
bahnen . Uns soll es freuen . Nur fürchten wir , daß der Guglhupf
bis dahin altgcbacken sein dürfte.

— Eine Schmuggelanekdote . Sganarelle erzählt in
seinen anregenden . „Fagots " betitelten Plaudereien im Pariser
„Teinps " folgendes Geschichtchen : „ Das Vertrauen der Zollbeamten
wendet sich wetterwendisch bald dem Würdigen , meistens aber dem
Unwürdigen zu . Ich war Zeuge einer recht ergötzlichen Szene.
Ich kam aus Deutschland zurück ; in meinem Abthcil 1 . Klasse be¬
fanden sich außer mir zwei Reisende . Einer von diesen erzählte
uns , um die Zeit zu verkürzen , mit acht französischer Unbesonnen,
heit , . daß er seine Taschen überall mit geschmuggelten Zigarren
vollgestopft habe und sicher sei, man werde diese bei ihm nicht
finden . An der Grenze stiegen wir Alle aus . Als wir wieder
weiter fuhren , sah unter redseliger Freund sehr verblüfft und
niedergeschlagen aus . „Man hat sie also doch erwischt ?" fragte ich
lachend . Er erzählte un « halb lachend , halb wüthend sein Miß-
geschick. Man wäre versucht , zu glauben , fügte er hinzu , daß die
Zollwächter auf mich aufmerksam gemacht worden waren . Sie
sind verschlagen und gerissen , diese Burschen ; sie haben mir alle
meine Cigarren konfiszirt und ich habe außerdem noch 50 Francs
Strafe erlegen müssen . Unser dritter Reisegefährte hatte sich bis
dahin in tiefes Schiveigen gehüllt . Er ergriff jetzt das Wort und
sagtee „Würben Sie so gut sein , inir initziitheilcn , was Ihnen
die Geschichte kostet? " — Der Andere nannte irgend eine Ziffer,
worauf unser dritter Gefährte phlegmatisch sein Portemonnaie
heranSzog und die angegebene Summe auszählte . „Sie erlauben
mir, " sagte er zu dem Manne mit den ko nsiszirten Zigarren
„Sic schadlos zu halten . Ich war es nämlich , der Sie dcnunzirt
hat . Ich trage für 60000 Francs Spitzen um den Leib
gewickelt,  die große Eingangszvllc zu entrichten hätten . Indem
ich Sie den Zollbeamten denunzirte , war ich sicher, ihnen Ver-
trauen einzuflüßen . Sie haben mich nicht einmal durchsucht"

— Eine Duellgeschichte mit überraschendem AuS
Igang weiß man der , T. R." zufolge aus Tunis zu berichten.

Ein Inspektor der dortigen Sicherheitspolizei fühlt sich aus einem
Spaziergänge mit seiner hübschen jungen Frau durch die Blicke
eines Offiziers belästigt und setzt ihn deshalb ziemlich unsanft zur
Rede . Der Offizier , nun seinerseits beleidigt , sendet am nächsten
Morgen seine Zeugen . Diese werden vom Inspektor höchst liebens¬
würdig ausgenommen und ruhig angehört . Um so unerwarteter ist
die Antwort , die ihnen zu Theil wird . „Meine Herren , Sic über¬
bringen mir eine Forderung . Gut . Allein meine erste Pflicht ist
es , die Befolgung der Gesetze zu überwachen . Zu meinem lebhaften
Bedauern muß ich Sic also verhaften ." Gesagt , gethan . Auf
Veranlassung des Präsekten wurden die beiden Herren zwar schleunigst
wieder freigelaffcn , aber der Inspektor hatte die Lacher aus seiner
Seite , und von einer ernsten Austragung der Sache war fürderhin
nicht mehr die Rede.

— Amerikanische Wahlwetten . Aus der Unzahl von
Tollheiten , die die amerikanische Präsidentenwahl zeitigt , rcproduzirt
die „K . V ." folgende Wette , die zwei besonders leidenschaftliche
Milwaukcer gemacht haben : „Derjenige , dessen Präsidentschafts¬
kandidat geschlagen wird , muß die Bereinigten für iimner verlassen ."
Die Mac -Kinlcl )-Presse bemerkt vergnügt dazu : „ Das verdient
Nachahmnng ; auf diese Weise könnte man die Silbcrleute losbc-
kommen . Sollten aber diese ja siegen , so würde Keiner , der darum
das Laitd Zerlassen müßte , etwas verlieren . Das Land , in den,
die Silbcrleute regieren , wäre — wie der bekannte Witz sagt —
cm icfiijiie« Land , um daraus auszuwandern ." Ganz in ähnlicher
Weise äußern sich die Bryan 'schen Zeitungen ebenso wohlwollend
dah >n , daß solche Wetten überall gemacht werden müßten , da dies
die einfachste Methode sei, um das Land von den .. Goldbücken"
befreien . 0

— Einen Spaziergang rund um Berlin unternahm
am letzten Sonntag ein lucht,grr Fußgänger , d, »i es darum zu tbiri:
L°a rx " der die Grüße der Hauvttiadl „umlassende Kenntnisse " II.

,* *$ *" ■. ®rlBar - eine Rust von einer »albe » Stunde eingeiechnn.
kl / , Stunde,l uiilcrwegs undlegie in dieser Zeit 55 Kilometer lutiiif
35a! tllt !j£ ’^ ,,m9C ^ r 6<r ®Ntfernu » ii non Berlin nach Brandenbin a
a . H . W,e man sieht, läßt sich Berti » nicht so leicht ' „ umgehen " .
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IodL  Sie wollte fort 'i  Hatte er rechtB̂ ***̂ j
für « n Wo Wort? Kein̂ ? Vor seine Augm legte sich
ei« Schleier— schwer Hotz sich sem- Brust

„Traute/ ' stieß er heiser hervor „Traute.
Sie erbebt«und klammerte stch fester an den

Arm, der sie stützen wollte.

Du darfst nicht! Sieh mich Traute - laß De u^
Augen mir sagen, daß Du verzechs.
geliebt hast - Traute - sage, daß Du mir, m ^
Deinem Fritz vergiebst/' .

(Fortsetzung folgt.)

X « J5 £ Ä S ' Ä tm « m s
bk Leiche einer weiblichen Person, aus Wrerbadenf ® * ® gcW .
bi* Landung berselbcn war eme Belohnung Uusrabluna ge,
Mese Belohnung ist aber bi- tzrutt noch« chtM
langt, so baß sich der bettefsenbe Fischer veraniatzr fap
weg zu beschreiten. - . Das immer stärkereX Bom Unterwesterwald. 1. Oct. ms  wwn ^
Auftreten ber Maul , unb Klauens  uch ^ Dienstag war

auch zu den anberen in hwfiger Gegend (wn- ausM* »‘
wald). stattfindendenMäiltcnww  e Grenzsperre angeorbnet

M- 5W - MS
sglf 's -ssfli

'm - %

SsFässSS
muß̂ dir für dies« Woche in Aussicht genommene Molke °t-
Mus  auf Hof Kleeberg auf di- Znt °°m 16.- 2S. Nov. 1.̂ .
Ä - - «äj »'r 'JTÄ suVsä

&Z des Kursus zu bieten 5 Frechlatze

K> 1 Ottbr Ä ° hier mr-wigte» Vertreter fast

#S 32 iI

-nriÄÄh . S 'ÄÄ

» ■? & 3Tftr »5Äg . - »
*„ b« Billenkolonie einen jungen Menschen -men Apotheker,

n̂ bülten aus Münster, der militärgestellungspflichtig war, alS
&  W würbe festgesteL. daß ber Tob durch Vergiftung°m-
aet« ten war. Während man zuerst an Selbstmord ^ »ubte, soll
sich sttzt h-rausg-st-llt haben, daß das todtbrmgenb- L .ft Lost-rn
aewelen ist und der Verstorbene davon ein« sehr stark« Dosts ge
mm hatte, um, wie man annimmt, btt der militärischen Unt •
suchlmg ei nen Herzfehler fimuliren zu können._ .

— Herbst- und Winter Stoffe.-
I Trefort , doppeltbreit ln solider Qualität 425 Pf.perMeter.

Damentuch, .. halbwollen gute » »”" » " ”
Geode Cheviots „ lnmoderest« Pwben,»» ,, ,, „
Modernste Winter„toffe in grosser Au,wähl und . ehr billigen Prel. en
Modernste Wlnte ^ ^ deinen Metern franeo ln’« Haus.

Muster auf Wunsch umgehend franco, neuest. Modebilder gratis.

Versandthaus : Octtinger & Co ., Frankfurt a. M

^dTuatife stets zu ausmymsweis
hohen Preisen:

«ebr L»erren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold, und
Lilbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 49

«£3 - Auf Bestellung komme rns HauS.
Ja cob FutliPi Goldgafle 12

Für Siekrulen!
<" MM “ tfl0 , c ,« 795

Massenproduction
von Drucksachen.

3 fÄ“ 5 =
unseres Zeitungformats erzus e e md migste  Preis-
Geschäftsfreunden unbedingt schnellste L f 9 wirProspe Me, L „wiehern Bei grösseren Auflagen liefern wir j. r
berechnung zusidiern . y Beilaaen für Zeitungen vorzug-
die sich zur Massenvertheüungund als Beilagen jur
Uch eignen, schon von 2 Mark an pro Tausend.

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Friedrich Hannemann,

26. Marktstrass* 26

I kaufen will, besuche den reichhaltigen

!Mainzer Schul,-Ka;ar
'" Goldgaffe 17.

Lager in:

|Herren-, Damen- u. KinderSchuhwaaren
j • — AM . --,

Arbeiter -Schuhe und -Stiefel,

SitaUjcH 'ülv UUjvwt

Steinhäger
DOti EÖnig 9 den besten Branntwein der
Welt, für Magen-, Blasen- und Niereuleiden sehr
rn emvfeblen Mit über 50 goldenenu.s. w.
Medaillen„rümiirt, auf der Welt- Ausstellung
Chicago höchster Preis, sililllg AfNIlhllgkk
ist nur acht, n-emi in v-rfieg-lt-n Krllgeu mit
iCm König unb Ist 1 K-u« mtil
Mark2.50 zu haben ber:

J . M . Roth Rächst. . Klein- Burgstraße l.
5» C . Bürgener , Hellmundstraß- 27.
X. Blank , Bahnhofstraße 12.
m Hatibach . Wellritzstraße 22.
8» . Plies , Herrngartenstraße 7.
P . Quint am Markt.
W . Stauch . Friedrichstraße 48.
O Sievert , Taunusstraße.
Frau Schwindt . Gustav-Adolsstraße 4.W. H. »irck. Ad-lhaidstraß- 41.
F . Klitz, Rhemallee 79.
I . Rapp , Goldgasse 2.
Louis Lendle, Stiststraße.
G. Hees jr.. Kirchgasse 28.
W . Fuchs , Saalgasse.
C . A . Schmidt , Helemnstraße2.
C . Brodt . Albrechtstraße 16.
5t Frey , Schwalbacherstratze 1.
Nd Wirth Nächst., Nhemstraße 45.
Carl Erb . Sierosttaße 12.
Heinrich Pfaff . Dotzhe'merstrahe 22.
ffi. Ffraiikeufeld, Gustav Adolfstraße ^l^

614
flr. ^ rünkenfeldr lsunav viooinnopc x.

WWW Aismdlii SdjuiBff-u.llimimm
(darunter stet? Neuheiten) findet man! anerkannt bet «988Ford.Maokeldex, Wtttztllllslk. d2.
ernsmfm» Af». Al ***%<•tt lü bCltdltl 'U* "-JNäS

Allriniaer Fabrikant: C ^ L,k; ^ lbers‘Erprobt seit vrelcn Jahren i
Siotiers Mtilte

>I s : ä !äs " ® i

? Lvgr"dnc,,. Mag. ,>kat«rrUj
, ® Verschleimung. Slppttttloslgkett, Erbrechen,X Liämorrhoiben , Verstopfung , Kopfschmerz,

v § aut-A«sschlag, Krämpfe, Rüeumattsmus,
-S Herzklopfen Hartleibigkeit Drusenl -tde« .I - I ^ Blähungen u. dergl. m.

. « . in Geheimmittel , die Bestandtheile find
0 ä «w w jeder Flasche beigegebeu-

np  iloös 75,0, Kad. rei ehm. 120,0, Flor.
3 pinae 75 0, Gum- ammomac. 65,0, Aganc. 65,0,
51 Flectuar’ theriaeal. sine opium 80,0, Croc. gatin
iS 7 5 Rad. gentian 85,0, Concis. et contuS; iger
» 0’cmn spiritu. 1500,0, 96 volumma alkoholis con- ,

tlnonte per quatuordecim dies, expnme, adde
S aqua destillata quantum satis ut liquor 30 volu- 1C H „lVoholis contineat, ad finem filtra.

Di! Tr . Fernest'fche Lebensessenz hat sich bei vor-
« »ebenden Krankheitens-it vielen Jahren bewahrt, was
« Minderte von Attesten bestätigen, >

'L unb sollt- diese Effenz in keiner Familie fehlen.^ .
L Bitte Schutzmarke und Firma genau!
2 Mf " . ? !: “  Alle Fabrikate mit ähnliche»
« Name» öd. anderer Firma sind Nach-« ahmungen. >

Die Dr. Fernest'fche Lcbens-Effenz ist zu

1 U. S. M. . C C. Mol . . 6 . 1t.

Mit Möbelwagen und
1 - — — Feder¬

rolle«
i'i i ii I , , ... n,| j ,n ■ 70f  werden Umzügein der Stadt u.

17 ’/
über Land billig^ esorgt.

nur bester Qualitäten, 129
Borde. Diele, «- « -» . Kch- lt-e. « sch- n. »

^ Betlfühe, Anffahe. « opN- Ie
in -«-» gangbarenM»«-n und Sta -I-" -mpsi h»

10«?/';»’* Wilhelm Rau, »'*.>»
* Bau-, Misstclfchreinerei und Sarg-Dtagazm.
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Nur5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
ansämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

k. Lehmann, Goldarbeiter
Langgaffe 3, 1. Stiege,

Kein Laden . 4551

Wegen billiger
Kabenmieche!

neue Feder
Cyld.- 0. Ankeruhr

Reinigen 1 40
Neue Uhren

aller Art
allerbilligst.

Strengst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*
Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,

38 Steingaffe 28.

Für Arbeiter!
Arbeitshosen vonM. 1,00

an, Englischleder -Hosen in
weiß, grau u. dunkel von M . 2,50
an, Knaben -Anziige v. 2 M
an. Alle anderen Sorten Arbeits>
Hosen, Sackröcke, blau-leinene An¬
züge, Maler -, Tavezierer- und
Weißbinderkittel, Hemden,Kappen,
Schürzen u. s. w. empf. billigst

18 Metzgergasse 18.

Willj. $ni|ln:>»»,,
Ofensetzeru. -Putzer,

wohnt jetzt 576*

MM . 40.
Ich wohne jetzt

Karlstraße 44,
§tJoli.Retz8l,ge6.Braim

Hrbamme. 598*
ute Noch - u . Lagerdirnen

J zu verkaufen. 568*
Feldstraste 2« , 2. St.  l.

Die Heimath,
Lehrstraße 11, bietet alleinstehend.
Mädchen besserer Stände (Ver¬
käuferinnen , Näherinnen , Bonnen
u. s, w.) freundliche Wohnung
und gute Kost im Preise von
30- 50 Mk. monatlich. 563*

Cosiüme
aller Art werden angefertigt,
in und außer dem Hause.

Näh . Hartingstraffe 13 , 3.

Pierer’s, Meyer’s oder
Brockhaus

Emms . - Lexikon
neueste Auflage, gegen Raten¬
zahlung zu verkaufen. Gefl. Off.
unter 8 . X. 6 an die Expedition
dieses Blattes . a

Empfehle mich in allen vor¬
kommenden

Näharbeiten,
Cosiüme von 5 Mk. an,
Hauskleider von 2.5« Mk.
an. 105

Margaretha Stacker,
_ Frankenstr . 23 , p.

in fast neuer Staubschrank
f. e. Erker, passendf j. Woll-,

Kurzw .- u. Cigarreugesch. Näh.
Röderallee 4 , Stb. r.

; »ier gebe. Vorfenster, Lgc.
< 1,90 m, Höhe 1 m, b. zu
verk. Mühlgasse 9 . a

Rohrstühle
Weeden gut geflochten bei

L. Rohde,
_ Zimmermannstr . 1, Hth.

Oefen
Stück Amerikaner , sehr gut

erhalten (fürRäumevon150 —300
Kubikmeter) werden billigst abge-
geben. Jahnstrasie 8 , Werkst.

Im Kimtschmidra
empfiehlt sich Math . Mohr,
582* _ Helenenstr, 16 , Mb.

Klavierspieler
empfiehlt sich den geehrten Herr¬
schaften bei Veranstaltungen von
Kränzchen und Hochzeiten. Näh.
Friedrichstr. 36 , Gartenh .l.1.336*

Liebig’s
JteirdvfuftermcfiX

bestes Hunde- und
Geflügel -Mast -Futter
von heute ab

xn Cratitcr 15
ab(StationOestrioh-Winkel

Bestellungen bei:
Hexamer, 648

große Burgftraße IO.

5Ö00 Mark
und mehr kann Jedermann durch
Uebern. uns . Agent , (o. Branche-
kenntn.) jährl . vcrd. Adrcss. Sie
an 2l . B . 117 . Berliin W . 30

Neues

Sauerkraut
(prima Qualität ) Psund- und
Centnerweise billigst zu haben
M-uergassc 17 bei Solim ai.n

Nüfle ^ -
ju verk. 100 St . 40 Pf «. a

Rödersir. 11. % @t.
Lartoneln, Magnum bonum
N 8 Psb. 22 Pfg ., sowie Haiger-
Kartoffeln, 8 Psä20 Pfg . s°A« .
bei l- kaust , Landw..
a_ _ H-llmundstr. 31.
—g ^ ttertartoTTet » (io ffitrö
einig. Friedrichstraß« IQ,  5 87*

N-hmafchineu rep. schn. ,n.
Garantie, a. unter Bestellq

« Postk. i- Hause und lief, alle
Systeme neu u. billigstE. Braun,
«chierstein, Wallufstr. 2.

il i Nebraendirast
sucht eine- kränkliche Frau Arbeit
im Häkeln , Sticken und
Stricke « aller Art . Gefl.
Aufträge werden unter Zustcherg.
vrompter und solrder Arbeit,
Herderstr.4 , S.St .Hth.
^aengenommen . 574*

Ich bin befreit
von ä«a lästigen Sommer-
«nrossen durch den täglichen
P „brauch von 892h
KMM 'MiMM -Nk
Vorrä thi 8 Stück 50 Pfg . be;Bernstein, Louis Schild
und*0- Siabert-

Rentables , gut gebautesEckhaus
in prima Lage, unter sehr güust.
Bedingungen zu. verkaufen. Off
u . W. 96 an die Expd. d. Bl

4» ..
Gut erhaltenes

Dreirad
für Geschäftszwecke geeignet, zu
kaufen gesucht.

Gefl. Off . mit Preirangab
unter P . L . an die Expedition
ds. Bl.

zu verkaufen. Näheres
straßc 23. Seitenbau.

Elegante

elb
88*
657

Stlchimmltiiirllljtirl
(nußbaum ) matt u. blank billig
zu verkaufen.  Roonstr . 7, Part

eue Betten , vollst., von 5b Mk.
an,M an, ' Kleiderfchr., Kommode,

Sophas , Ottomane billig zu ver«
kau fen. Saalgasse 3, Part . 130
ierebr. Sopha 30M.. Km°er.
d wagen 10 M ., zwei neue
Belten mit Rahmen U- dreitheil
Matratze 150 M . ; auch einzeln
zu verkaufen " 69

li .David,wiiiua

1II. Stet«tiziltz
zu vermiethell. 151

Schachtstraße 21.

Rmndrrg2>4,
Lade» mit1 Zimmer aufI.Okt.
zu vermicthen. Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft. Näh . bei
H. Zboralski . 4690

, «Wki >Ee 2V
Hth., 2 Zimmer , Küche n. Keller
auf gleich oder später zu verm.
527 Näh. Vdh . Part.

Kachrchk 30. M.
schöne Wohnungen von 2 und

Zimmer , Küche und Zubehör,
owie freundliche Dachwohnung

zu verm. Näh . daselbst Hiuterh.
Werkstätte._ 4790

Kirchgasse 56
eine kl . Wohn z. verm. 527*

Ein sehr g. erh. braun . Damcn-
Jaquet i. s. bill. z. verk. a
_ Bleichste. 8 , Dach.

1 Ämittl . Stat.
605*

Kleider bill. zu verk,
X. Baum,

Hirschgraben18b , 2 St.

•3u tuu nn > tUrit:

Adlerstraße 13
3 Zimmer , 1 Küche, mit Glas¬
abschluß, sowie 1 Zimmer auf sof.
oder später zu vermicthen. 94

11
Wohn . Bohle 1 Zim . u . Küche

auf 1. Oct . z. verm._ 737

MiWbngßr. 4a
Z . u. K. a. 1. Okt. o. sp. an

ev. Wittwe zu verm._528*

ch»dlerstratze 25 freundliche
SP  Wohnungen von 1 und
2 Zimmern mit Küche, für
Wascherei geeignet, auf gleich od.
später zu vermiethcn. 591*

öderallee 16, sind2 schöne
heizbare Mansarden sofort zu

vermicthen. 575*

Adlerstraße 50
1 Zim . u. Küchea. gl. z. verm. 878

Wer
Geschäfts- und Dienst-

Personal sucht.
An» oder Verkäufe,

Stellen - Gesuche oder
Angebote rc.

bekannt machen will,
inserirt am vortheilhaftesten und
billigsten im General - Anzeiger«

—xm -

Kleine Anzeigen
haben bei der großen Verbreitung des
Blattes in allen Kreisen der Be¬
völkerung den gröfften Erfolg.

Eine dreimal aufgegebene
Anzeige wird das vierte Mal umsonst
ausgenommen.

ßadfaluetyp,
einmal getragen, eleganter Stoff,
sowie eine a

Tomißmüose
(Kniehose), Lodenstoff, billig zu ver¬
kaufen. Wellritzstr 48,1Tr . r.

Schaubude
6 va lang , 3,50 m hoch, 2,20 m
breit , für alle Zwecke passend, ist
preiswürdig zu verkaufen. 5184

Näheres in der Exp, d. Bl.

in gebr. Kinderwagen, gut erh.
für 12 Mk. zu verk. MH.

Ellenbogengasse7, Hth. I . r . 566*
G

sLport- und Kinderwagen
rT-  billig zu verkaufen. 571*

Friedrichstraße 43, Hth.  1 . r.
eLine Parthie leere Kisten billig
vi zu verk. Frankenstr. 12,
Hth. 2 St . r.  a

Kacksteinr
gebrauchte, eine größere Parthie,
zu verkaufen. Näheres in der
Expedition d. Bl . 998

Geräumige
Wohnung,
4 Zimmer und Garten-
antheil sofort zu mirthen

Off. unter S. 39t
an die Exp d. Bl._

dlerstratze 50 , 1 Zimmer
■<*> Küche, auch 2 Zimmer und
und Küche. Näh . Part . 779

»̂dlerstratze 52,
<*> 2 Zimmer , K., J
vermieten.

Dachwohn,
f. sofort z

578*

Adteßraßk 59
ist eine kleine Wohnung z. verm

AdchMraßc 37
(Beletage) 5 Zimmer nebst Zu
bchör, cvent. Stallung für zwei
Pferde zu verm . Näheres bei
686 L . Behrens , Langgasse5

Aldreslßrihe 3,
3. St ., 3 Zimmer nebst Zubeh
a. gleich o. 1. Januar zu verm.
861 Näh . im Laden

Alücherstraste0 , zwei kleine
<§* schöne Wohnungen , 1 Zimmer
mit Küche und Zubehör , p. 1. Okt.,
zu vermicthen._605

20Hermim-rahr
3 Zimmer nebst Zubehör auf gl
oder später zu vermicthen. 871

Näheres dortselbst 1 St . r.
Lermanustraste 80 ist eme
M französische Dachwohnung
3 Zimmer , Küche, Maus ., 2 Keller
auf 1. Octobcr zu vcrmiethen.
Näheres 1 Stiege rechts.  470

/Lin kinderloses Ehepaar sucht
v5 gegen Verwaltung e. Hauses
oder Billa Wohnung . Off.
u. « . »0 a. d. Exp. d. Bl. 547*

Hermannßraße 28
2. Stock,Vdh., 3Zimmeru .Küche.
2 Keller u. Zubehör auf 1. Ort.
preirw . zu vermiethen . 694

$ermnnnflrage 28
(Hinterhaus , 1. Stock), 1 Zimmer
an eine einzelne Person bis
1. Ort. zu vermiet-« . 693

Hermannstraße1
ist ein schön möblirteS Zimmer
ofort zu vermiethen.  478
. aermannstraste 1,2 Treppen,

| ein freundl . möbl. Zimmer
mit fep. Eingang ist mit oder
ohne Peirfion zu verm. 546*

24 Plailttllr. 24
3 rechts, ein einfach möblirteS
Zimmer zn vermiethen.

Röderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer u. Keller
sofort oder später zu verm. 4960

Rmkkdrrg 37
Seitenbau Parterre , 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh . Vorderhaus 1 St . 4824

Zu vermiethen
auf 1. Okt. 1 Zimmer u. Küche
Näh . Schachtstr. 4 , Part . 760

chachtstraffe
_ und Küche auf
ÜU vermiethen.

13 , Zimmer
1. Oktober

482

Schulberg 15
ein leeres Zimmer auf 1. Okt.
zu verm. Näh . Vdh. Part . 481

Schachtstraße SO
zwei heizbare Mansarden zu ver.
miethen. 127

LchMbcheM. 63
ind 2 Zimmer mit Zubehör per
1. Oct . zu vermiethen._149

Steipfft 23,
chöne Dachwohnung zu verm.

SlkiWffe 25.
Wohnung v.2 Zimmern u .Küche
m. Zubeh. auf 1. Oct . z. verm.

ZleiWffe 29.
Vorderh., 2 Zimmer , Küche und
Keller auf 1. Oct. zu verm. 459

Llkiugliffk 31
ist e. abgeschl. Wohn ., 2 Zim.
Küche u. Zubeh., sowie e. heizb.
Dachzim. zu verm._ 840

Walramstraße 35
(Glasabschl.), 2 Zimmer , Küche
und Keller auf 1. Oct . zu ver-
miethen. 4701

Wellritzstraße7
heizb. Maus , an einz. Pers . z. vm.

Kost und Logis.

. nn erhält ein
♦ Ovw reinl . Arb.

260

St . ist e. f. möbl. Zimmer }.
Mitbewohnen z. verm._ a

f nschönes möblirtes auch un-möblirtes Zimmer billig zu
vermiethen. Gefl. Offerte« unt.
8 . 54 an die Expd. d. Bl . 562*

Junger , tüchtiger

Verkäufer,
der Kurz -, Weiß- u. Wollwaaren-
branche kundig, sucht Saisonstelle
vom 1. October bis 1. Mai 1897.
Offerten unter 7h . 6 . 11 an der
Exped. d. Bl . abzugeben. 11b

ine Beamten -Wittwe . an¬
fangs 40cr Jahre , in Küche

und Haushalt selbstständig, sucht
Stellung als Hanshätteriu
bei einem älteren Herrn »der
Dame.

Gefl. Off . unter B . 11 mt
die Exp, d. Bl ._ 560*
Luche für ein Mädchen , das
«5 schon gute Erfahrung im
Kleidermachen hat und sich speciell
im Garuiren noch mehr ausbiiden
möchte, eine tüchtige Schneiderin.
Offert , unt . E , 28 an die Expd.
d. Bl . °

chl elteres gesetztes Mädchen s.
Stelle z. sclbstst. Führg . des

Haush . b. einz. Dame o. Herrn,
geht a. außerhalb . Näh . a

Bleichste. 33 , Hth. 1 St.

(Offt *in*

Mm- LL
allhin . Ford . p. Postk. Stell .-Aus¬
wahl Lourier .Berlin -Westend.40b

Tüchtiger

IvstMt »!
(Spengler ) sofort ans danrrriö
gesucht. 601*

Seitstein . Dotzhrimerstr. 11.

lbrechtstratze 37,  Part .,
SP  ist ein gut möbl. Zimmer
mit okc- ohne Kost zu verm. 518*

AIWkßkilßr8
i. e. fch. möbl. Zim ., a. unmöbl.
i. Mtlb . p z. Bett* . 603*

WMch 6.3links
erhält ein reinlicher, anständiger
Arbeiter schönes Logis

DotzhkMNjlr. 26
Mittclb . 1 St . erh. anständ
Leute Kost, auch Logis.  812
chs nständ. Leute erh. Kostu. Log.& u. e.Schuhmachergef.Sitzpl.
877 Faulbrunncnstr . 3,

Schuhladen.
ellmundstr . 4sl 2 St . eine
freundl.

vermiethen.
freundl. möbl. Mansarde zu

579*

Junger

meißer
findet sofort Stelle in der
Buchdruckerei von

Carl Schnegelberger&Co,
Bon ein. Product E » groö-

Gcschäft wirde. jg. kräftiger
Lehrling

gegen Vergütung für sofortisen
Eintritt gef. Off. unter J . IS
an  d . Exped. Bl. 604*
Äiu j- kräftrg.c Hausbnrfchc

*>- ein Spezerei - u. Kohlen»
geschah w : sofort gesucht. Näh.
Grabcnstraßc 12, tm Laden. 482*

8 » Zlhiindnithriiii-
esucht bei Johann Kestlrr in

mannshause«. a

Mmaismäiiihra %
gesucht. ' Stiftstraße 10, Hth. 2.
jlum Essentragcn nach der
I Eisenbahn w. Jcm . ges a

Nerostrahe 10 , 1. St. >.
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\ü& l &raXi\
zu haben in den besseren Geschäften der Lebensmittelbrancha.

Restaurant „Deutscher Hof.“
Von heute ab : 850

Küher Apfelmost (tifltnt Mttti .)
Kastei a . Uh.

Hotelu.Restaurantz.Rheingauer Hof,
|C5 ” Neu eröffnet.

Elegant ne« eingerichtete Fremdenzimmer von I Mark
an aufwärts. Wut bürgerliche Küche. Naturreine Weine.

Aufmerksame Bedienung. 599
_ Valt . Sorg.

Jr3§3S§§§S^ £3§ä£§Si £2S3 §:S

Tuu 4 Jatontobt>
Anmeldungen zu dem demnächst beginnenden

grossei Girsis sowie Iitraeirsea
und

Cursen der Schüler höherer Lehranstalten
nehme zu jeder Zeit entgegen.

Der Unterricht findet in meinem neu erbauten
elegant ausgestatteten Saale statt.
804 Hochachtungsvoll

Fritz Heidecker ,
Dirigent der Curhausbälle und Reunions

in Wiesbaden und Ems.
Schützenhofstrasse 3.

Kaffee Thee
v. 75 Pf., M. 1.03,1.10, M. 1.80, 1.85, 2.05

1.30 b. 1.95 p. Pfd. b. M. 4.80 p. Pfd.

Grosser Preis-Abschlag!
Erste Ai -fuhr der neuen 1896/97er

100  Thce -Ernte.
Vorzügliche Qualitäten ! Billige Preise!
Filiale derEmmericker Waaren-
Marktstrasse

26. Expedition, Markfstrasse
86 .

Tapeten-
Ausverkauf

letztjähriger Muster. — Preise concurrrnzlos.

Herrn. 8tenz«l, ALL
Ellenbogengasse 16.

Zu hohen Preisen
kaufe ich gegen sofortige Kasse

ganze Kims- und Kinmer-Einrichlnngen.
einzelne Möbelstücke. Betten . Caffafchränke. Pianinos,

Fahrräder, Fuhrwerke. Reit - und Fahrutcnsilien.
MT Auch könne» Gegenstände jeder Art

stets umgetauscht werden.
Bestellungen hier und auswärts werden prompt besorgt.
549_ Jacob Fuhr, Goldgafft 12.

Wichtig fiir Rekruten.
Zur bevorstehenden Einstellung in's Heer empfehle mein

großes Lager in Kleider -, Wichs -. Schmutz-. Putz-. Kopf-
bürsten. Militäreffekten u. s. w., genau nach Vorschrift.

Karl Wittich,
Biirstenwaaren,

522 7 Michelsberg 7 , Ecke Gcuieindcbadgäßchen.

am Besten, denn sie erspart mühevolles Reiben, schont die Wäsche
und vermascht sich langsam.

Per Pfd. 32 Psg .. das 5 Psd.-Paq . M. 1.8« .
Stets vorräthig bei:

W- H. Birk, Adelhaidstr. C . W . Leber, Bahnhofstr.
I . C. Bürgener Nächst.,

Hellmundstraße
Dienstbach.F.A., Rhcinstr.87
E. Ebel Ww .. Adlerstr.
Jac . Frey, Schwalbacherstr.
D. Fuchs. Saalgasse
A. Hatzbach. Wellritzstr.
Frl . L. Heinz, Schwalbacherst.
I . C. Keiper, Kirchgasse
F. Klitz, Rhcinstraße.

A. Mosbach. K. Friedrich-Ring
W . Plies . Herrengartenstr.
Chr. Ritzel Ww .. Häfnergasse
I . M.Roth Rächst.. Kl.Bürgst
W . Schild, Fricdrichstraße
Fr . Schmidt, Wörthstraße
A. Stöppler , Oranienstraße
Hch.Zboralski.Romerberg 2/4.
Balt . Zboralski. Röderstraße
L. Schüler. Hellmundstr.

Für täglichen Famlllon - Gebraueh:

Toile ^ e - FeH--Seife.
Unübertroffen für Pflege von Haut und Teint.

Bein, mild und sparsam im Verbrauch1
Preis nur 2ö Pfg. das Stück.

C . Naumann , seifon- and Parfnmene-FaMi, Offenbacha. M.
Zu haben in allen Parfümerien &Droguer ien.

I

Pfeffermünz aMk. 1,00
Doppelkümmel „ „ 0,90
Bert Getreidekümmel 1,40

liefert flaschenweise in vorzüglichster
Qualität.

Liqueur -F &brik,
gegründet 1861,

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe.

Landmirtschaftlidsrs Institut
Hof Oelsberg ' bei Wiesbaden.

Beginn des Wintersemesters 1896 —97 am
I26 Oktober Der ganze Lehrkursus umfaßt2Winter¬
semester. Während des dazwischen liegenden Sommers

!Praktische Beschäftigung in gut geleiteten Landwirthschaften,
ev. durch Vermittelung der Anstalt. Nähere Auskunft,
Programme und Berichte umsonst und postfrei durch den>
Jnstitutsvorsteher, Herrn Stadtrath H. Weil, Wiesbaden,
Elisabethenstraße 27, oder durch General-Sekretär Müller,
Hof Geisberg bei Wiesbaden. 335  !

55Kohlen
der besten Zechen,

sowie 4996

tn-, Kiefern-, Scheit- u. AilMehoh,
Holzkohlen. Kohkuchen,

Hriqnetts und Anthracitkohlen,
liefert billigst die Kohlenhandlung von

Karl Biehl,  Sch -Wr. 7.
«'»/S/ . A.'. A/wtAAA/sAAAoAA

Butter& Eier,
in feinster frischer Waare,

empfiehlt zu billigsten Preisen

G.Wienert Nchf. R.Schräder
Speeial -Geschäft Marktstraße 23.

In gelbrauner, mahagoni, nußbaum, eichen und grauer -̂arbe.
streichfertig geliefert, ermöglicht es, Zimmer zu strera/n. ohne die'
selben außer Gebrauch zu setzen, da der unangenehme Geruch und
daS langsame klebrige Trocknen, das der Oelfarbe und dem Oellack'

eigen, vermieden wird.

Aicdkklagc: WikMen: E. loebus . a
Schrapenborg» Uhrnmatira.

(Zum Patent angemeldet beim Kaiser!. Patentamte.)
Anerkannt vorzügliches Mittel gegen Rheumatismus, lindert

schon nach3 bis 4maligem Einreiben jeden rheumatischen Schmerz
Alleiniger Fabrikant: I . Schrapenborg . Mainz , Steingaffc9.'
Preis per Flasche: Mark1.70 incl. Schafswolle. Zn beziehen in
Apotheken und Droguerien. NB. Rheumaticaist kein Geheimmittel
sondern Destillat aus stark ätherischen Kräutern, wie auf der Flasche
durch angegebene Zusammensetzungersichtlich_ 336

Eier!Frische Bruch-Eier per Stück4 Pkäl
Aufschlag-Eier per Schoppen »0 Pfg.

bei 721

J.  Hornung & Co.,
B_ 3 Häfnergasse 3.

Tüchtiger Buchhalter!
in einfacher , doppelter u. amerikanischer
Buchhaltung , flotter Correspoudent , im >
Berkehr mit dem Publikum bewandert,!
eantionsfähig , sucht Stelle . Offerten beliebe
man unter Chiffre Sch , 14 in der Expedition
d. Bl. abzugebcn. 529 I

Rotationsdruckund Verlag: Wiesbadener BerlagSan
Friedrich Haunemaun;  für den lokalen und

statt , Friedrich Hanncmanu.  Verantwortliche Redaktion: Für den politischen Theil und das Feuilleton: Ches-Redacteur
allgemcincu Theil: Otto von Wehren;  für denJ »scralheir'«il ° Aug . Peiter.  Sänimtlich i» Wiesbaden.

i
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Vaters Ansicht , die er aus der Lektüre Pikonier Künsikerromane , e-
schöpft hat , ein Unding und aus den Rath seiner « eisen Frau Kn
nimnik er seinen Schwiegersohn in pe  ins Gebet , mit dem Macht¬
wort , unter allen Umstanden vor seiner Verheirathuna mit diesem
„VerhSltniß " zu brechen . Des jungen strebsame » Malers Ber-
sicherung , frei von jedem solchen VerhSltniß zu sein , findet bei
Grünwald taube Ohren , Dieser schenkt der Ausrede keinen Glauben.
Ein Künstler muß eben ein solches VerhSltniß haben und „ab-
brechen mit diesen, VerhSltniß oder auf « » nie verzichten !" das
ist das Schlußwort des Schwiegerpapas . Da kommt dem ver»
zweifelten Bräutigam ein befreundeter Schauspieler zu Hülfe , Jener
muß ein Scheinverbältniß mit einer diesem bekannten Thansonetten-
sängerin Ninette ciugehen , die sich schließlich all eine Jugendge-
spielin de» Malers entpuppt und bereitwilligst in dieses VerhSltniß
rinwilligt . Geschickt und äußerst wirkungsvoll ist nun in die
Handlung die Person deS Professors Löwenstrom mit seiner Lehre
von der Transfusion des Blutes eingeflochten . Danach wird nach
Einführung des Blutes eines jungen Menschen in die Denen
eines anderen älteren dieser „ aufgefrischt " und bei Einführung von
Thierblut nimmt {ber Geimpfte zum Theil Eigenschaften des
Thieres an , von dkm das Blut entnommen ist. Dem Wunsche
seiner Frau , sich auffrsschen zu lasten , kommt denn auch der Rentner
Grünwald nach und läßt sich das Blut eines jungen Ziegenbocks
einimpfen . Sein Besuch bei der Chansonettensänqcrin Ninette,
bei der er selbst die Liaison mit seinem zukünftigen Schwiegersöhne
lösen will , gießt ihm Gelegenheit zu den tollsten „Bocksprüngen " .
Diese Scene ist durch eine Reihe der köstlichsten Verwicklungen aus¬
gezeichnet , die durch die Eifersucht des Geliebten der Sängerin,
eines heißblütigen Ungarn , und des Advokaten Häuser , den ein
Gemälde der schlafenden Ariadne , in der er als Modell seine junge
Frau wähnt zur Eifersucht auf den Maler Freihold aufstachclt,
verursachtlwerden . Die Braut des Letzteren sagt sich schließlich, als
sie neben dem Berhältniffe mit der Sängerin auch noch die junge
Frais des Advokaten für seine Geliebte hält , von ihm los . Schließlich
klärt , sich die Situation auf , der junge Maler steht glänzend ge-
rechtfertigt da und als Triumph der Wissenschaft erscheint noch
zum Schluß der auf Anrathen seiner Geliebten mit Lammmblut
geimpfte , früher heißblütige Ungar , der jetzt fromm wie ein Lamm ist.
— Die Darstellung war eine durchweg flotte und angcmeffene.
Der Löwenantheil an dem schönen Erfolge , den die Aufführung
zu verzeichnen hatte , gebührt unstreitig dem Darsteller des mit
Bocksblut geimpften Rentners Grünwald , Herrn Gustav Schultze.
Der vielseitige bewährte Künstler verstand es , die Rolle mit un¬
widerstehlicher Komik auszustattcn und die Wirkung der Impfung
in Wort und Gesten so geschickt nachzuahmen , daß er stets die
Lacher auf seiner Seite hatte . Originell im Spiel und Maske
war Herr Adolf S tie we als Professor Löwenstrom , der Lehrer der
modernen Jmpftheorie . Eine durchweg gut charakterisirte Leistung
boten Herr Rudolf Bar tak als Maler Professor Conrad Freihold
und Adolf Jordan  als Schauspieler Felix , während der eifer¬
süchtige , heißblütige Ungar von Herrn Hans S ch w a rtz e mit
Leidenschaft und lebenstreuer Wahrheit , und sein eifersüchtiger
Partner , der Advokat Max Häuser von Herrn Cserwinka  tem
peramentvoll verkörpert wurden . Bon den mitwirkenden Künst
lerinnen war Frl . Carla Ernst die Rolle der feschen Chansonetten¬
sängerin Ninette zugefallen . welche die Darstellerin mit ebensolcher
Grazie wie dramatischer Lebendigkeit auszustatten vermochte . Das
Spiel des Frl . Schäfer  als Advokatengattin und des Frl.
Brandenstein  als Annie war von Wärme und Empfindung
beseelt . Die „kußfertige " Schwiegermutter des Advokaten fand in
Frl Götze und die kluge Frau des Rentners Grünwald in
Frl . Pauly eine vortreffliche Darstellerin . Auch die übrigen Dar-
steller thaten ihr Bestes , um die Gesammtaufführung zu einer in
allem Theilen exakten und trefflichen zu gestalten . Auf Verlangen
des Publikums wurden die beiden Verfasser nach jedem Aktschluß
wiederholt vor die Rampe gerufen und mit zahlreichen prä ^ tiqen
Biumenspenden ausgez ichnet . b '

Wiesbadener General -Anzeiger. 3 . Oktober 1896.

O Berlin , 2. Oct. Das auf Charlottenburger
Boden befindliche neue Berliner Theater,  welches
fich Theater des Westen - nennt , ist gestern Abend vor
geladenem Publikum eröffnet worden . In der erste»
ProsceniumSloge waren Prinz und Prinzessin Aribert von
Anhalt erschienen . Zur Aufführung gelangte : „ Tausend
und eine Nacht " , dessen Text von dem Dänen Holgcr
Drachmann ist. Trotz der guten Darstellung vermochte das
Stück nicht zu fesseln. Der Erbauer de- Theater «, Bau
meister Bernhard Schring , wurde am Schluß der Vor
stellung wiederholt gerufen . Da « Theater saßt gegen 1800
Personen.

* Wien , 2. Oct. Wie verlautet, brgiebt fich Erz
Herzog Friedrich Franz von  Este im October nach
Sizilien , woselbst er eine« Theil de- Wintert verbrin
gen wird.

6 Wien , 2. Oct. Der Vizepräsident deS Herren
hause ? , Prinz Alexander voa Schönburg,  ist
gestern Abend gestorben.

fl Prag , 2. October. Die Gesammtzahl der
Streikenden  ist auf 6500 Personen angewachsen . Aus
dem Jupiterschacht fanden Excesse statt . Vielfach wurden
die Beamten mißhandelt . Di - Mehrzahl der Belegschaften
erklärt , daß sie nur au - Furcht vor Mißhandlungen nicht
einfährt . Die Rädelsführer der Brürer Excesse wurden
verhaftet.

* Paris , 2. Oct. Nachdem seil gestern die Schiff
fohrtsbezichnngen zwischen Frankreich und Italien
nach l ljähriger Unterbrechung wieder geregelt worden sind,
sollen demnächst zwischen beiden Ländern Verhandlungen
zur Wiederaufnahme der gegenseitigen HandelSbeziehcn
eingelcitet worden.

o Bolognia , 2. Oct. In der verflossenen Nacht
versuchte ein als Frau verkleidetes Individuum dem hier
verhastelen Fenier Tynan zur Flucht zu ver¬
helfen.  Dir Polizei ist auf der Spur eines Fenier -
Complo ts,  welches die Befrcim g TynanS zum Zweck hat.

T Conftantinopel , 2. Oct. Die in Liverpool
gehaltene Rede GladstoneS  gegen die Türkei machte
hier ungeheures Aussehen. — In Wau sind neue Unruhen
ausgebrochen.

A Athen , 2. Oct . Der Wortlaut der vom Vali
in griechischer und türkischer Sprache veröffentlichten
neuen Verfassung Cretas  weicht in verschiedenen
Punkten von dem französischen Text ab , welchen die Bot¬
schafter unterschrieben haben . In Folge dessen wurden die
Eonsuln in Kane angewiesen , nur den französischen Text
als maßgebend zu betrachten . Diese werden nun dahin
wirken , daß eine neue der französischen Fassung genau ent¬
sprechende Revision slattfindet.

G Newyork , 2 . Oktober . Ein schweres Unwetter
richtete gestern in den Vereinigten Staaten beträchtliches
U-.heil an. Etwa 20 Ortschaften wurden verwüstet
Ungefähr 40 Menschen kamen um.

—i-

sogenannte

Keandenlmrgsr rolhr gebet ’ffie
aus den östlichen Provinzen von mildem Sandboden , welche diesen
Sommer wenig Regen gehabt , sind bei der allgemeinen Kartsffel-
fäule diesen Herbst zum Einkellern die mehlreichst «» und halt-
barsten.

Pro Ctr . Mk . 2 .65 frei Haus Wiesbaden.
Bestellungen unter Verabfolgung von Proben nimmt - -' i-

gegen . «gß

Lebensimttel -Consrrrrilokal
._ S chwalbacherstraße 49 .

, , . § *ute Samstag Morgen von 7 Utzr iifttTKachm von
o Uhr ab, sowie Sonntag früh wird

prima Rindfleisch p. M f>6
ausgehauen . Oderuheimer , Steingaffe S « .

!!!Pidjtig für KrilfWrkensaiurultt!!!
Habe große Auswahl in Marken , darunter ' groß«

Raritäten , welche ich zu billigen Preisen abgebe. 8Ä
6 . R. Engel , Spiegelgasse 6.

WT Wohnungswechsel . 1 . Oktober Schulgaffe 4 -W»

Fm gesunde und tmpßndljche We!
Anerkannt elegante Ausführung von Schuheu , (guter
Sitz ) . Stiefelsohlen und -Flecke zu billigsten Preisen . Repera«
turen fei « . von der Heide,
6W * 4 Schulgaffe 4 , Hinterhaus 1 Stiege.

Ein Beamtersucht

300 Mk.
auf Rückzahl mit 6 ° 0
Zinsen u . Sicherh . Off . u . W. 26
a. d. Exped . d. Bl. 625

35
ist ein möbl . Zim . i. 1. Stock
m . fepar . Eingang a. e. anständ.
Herrn sofort zu verm . 881

Zu erfragen im Laden  das

( $ >in reinl . MonatMiidchrn
sofort gef. 606*

frouH,längs,Metzgergaff«35,zahlt die höchst. Preise f. getr.
Herren - , Damen - und Kinderkl .,
Gold , Silber , Schuhwerk , Pfand¬
scheine rc. Auf Bestellg . komme
pünktl . ins Haus . a

(Tein noch brauchb . sol . Fahrrad
^ nt . Zubeh . für 20 ML,.
verk . Schwalbacherstr . 19 , Lad . a

»ürschnergeh ., tücht . in Galant .«
u . Futterarb ., gef . C. Braun,

Kürschnerei und Kappenmacherei.
Wiesbaden , Michelsberg 13 . a

Oränien str . 2 , 2. Etage.

Fremden - Führer.

— R e s i d e n - T h e a t e r . Am Samstag findet die erste
Wiederholung von „ B ö cks P r ü n g e" statt in derselben Besetzung
wie bei der Premier - : wiederum liegt die Regie in den bewährten
Händen von Herrn Alduin Unger.

8t . F r a n k f u r t , 1 . Oktober . Die dieswinterlichen zwei
Concert - Abende des Sängerchors des Lehrer-
Vereins  sind auf Montag , den 30 . Nov . d. I ., und Montaa
den 22 . März 1897 , angesctzt . Der erste Abend bringt Scenen
aus „Frithbof " sowie „Frithhof auf seines Vaters Grabhügel " von
Max Bruch . v s

An» der Umgegend.
0 ) Mainz , 1. Oktober. Die seit Monaten in einer Reihe

von Gemeinden unseres Kreises herrschende Man l- und Klauen-
erloschen,  so daß die üblichen sanitären

Maßregeln wieder ausgehoben worden sind.
1 - Okt . Betreffs einer elektrischen

\  hier eine Besprechung statt, an der auch
höhere Beamte des Berkehrsdienstes theilnahmen . — Herr Auaull
Epsemk aus Cöln -Deutz , der das zweite Höchstgebot mit 10800 M
kckatt 'am  Non !" ß u W n9 erhalten u . übernimmt die Bohnhofswirth^
^t am November . - Am Sonntag wurde der Grundstein zu

^Zinnen bfhbm , l •- 9 n ft e t n , der schon viele Jahre mit Nüsse.

Man ‘ o m,i « 4 W « MdI to

■“‘VS .» !? b«T *"
nuf dem Wege bon ® ct  Taglöhner , der am 20 . Sept.
hatte -st gestern v-rĥ fttt °u » d" ^ J" Ct„ cin  Dienstmädchen bedroht
Auburg verbracht worden 6 bnS  Untelsuchungsgefängniß nachAn«. J .

□ Strafkammer - Sitzung vom 2 . Oktober.
Eine anonyme Verleumderin . Die DienstmagdMagdalene

Sch . von Geroda war zu Anfang dieses Jahres eine Zeit lang in
-Ticker thätig und wohnte dort in der Nähe des Lanbwirths
Martin N . Am 24 . März Nachts belauschte sie vor ihrem Hause
cm Liebespärchen , das sich, da es keinen Zeugen in der Nähe wähnt -,
ziemlich frei gehen ließ und sie . richtete dann unterm 8 . resp
10 . April an den Landwirth Marlin N . anonyme Briefe des In
Halts , daß seine Frau bei dem maßlos von ihr übertriebenen Vor¬
fall betheiligt gewesen sei und daß es im allgemeinen mit ihrer
ehelichen Treue nicht allzu gut bestellt sei. Als Motiv für ihre
Handlungsweise bezeichnete sie in dem ersten Briese die Absicht
„ihre Freundschaft und christliche Liebe " bwi Adressaten zu bekunden
Wegen Beleidigung verhängte das Kgl . Schöffengericht zu Hochheim
über sie eine Gcfängnißstrafe von 6 Wochen , und ihre Berufung
wider das betr . Urtheil wurde heute kostenfällig zurückgewiesen

Neues aus aller Welt.

von der Lauberst -gs, ^ ^ " 1‘fc Dktoberi Herr Ph . B r e tz
Haus für 10,500 Mk . angekauft ^ fo0enannte Schwind ' sche

S B - rliu , 2. Octbr. Der ^ .
Parteitag  tritt heut - Abend h » " " e r ° l e
der zu erwartenden Delegirten ^

Die . Not .-Jta " ° " f 450 — 5 - 0 an-„eg-ben. Die „ N °t.-Ztg . " ' ° " ' ^ b0 - 5 - 0 an-
5V -- Mehrfach ist d,c Frage ^cute
J, it  unter nnjereii näheren Gesi .,n ., „^ °^ " ' Worden , ob
5. .. in- Auge gefaßt habe » . Wir e il/ . " " ' f,nc7 .wiederholt , daß(io"
die» "ich» der F,u ,st. Wir können .
kleine" Fractwn keinerlei Besserung des "ter neue.
^jeor -vkrsprecheu . 3 8  iiberalm Parle,

— Tanger , 1. Oktober. Das Judenviertel in Fez
ist niedergebrannt.  Verschiedene Bewohner desselben sind
in den Flammen umgekommen , viele sind schwer verletzt . Fünf¬
hundert Menschen sind , nur nothdürstig bekleidet , auf das freie
Feld geflüchtet.

— London » 1. Oct . Heute Nacht brach ein Feuer  in
Peoples Palace , Varietäten -Theater in Aberdeen , in der Nähe der
Bühne aus . Die Schauspieler flohen , das Publikum stürzte den
Aysgängen zu . Ehe der Raum jedoch halb geleert war , stand das

Gebäude in Flammen . Eine entsetzliche Panik ergriff die Menge,
herzzerreißende Scenen spielten sich an den Ausgängen ab . Die Galerie
war dicht besetzt, das Gedränge dort war fürchlerlich . Die Beamten
des Theaters waren bemüht , die Ausgänge frei zu haltcn , doch die
Flammen nöthigten sie zum Rückzug . Eine gcwallige Mciisch - iiinasse
beobachtete mit starrem Entsetzen die Zerstörung , breit » -ndc Menschen
sprangen vom Dach herab , ihr Geschrei war grauenhaft . Die Feuer¬
wehr war machtlos , sie konnte nur die Nebengebäude retten . DaS
Theater brannle vollständig nicdec . Nach den bishwigcn Fest
stellungen wurden an 40 Perfrncn verletzt , 73 sehr schwer , drei
Leichen ivurden unter den Trümineln hervorgezogcn . Rlan fürchtet,
daß sich noch mehr Tobte unter den Schuttniasseii befinden . Die
Ursache des Brandes ließ fich bisher nicht ermitteln.

Suryaur , Kochorunnen , ßotannaden , Kur - ntag -n.
‘‘ül s 4tönigr . tzöcater , auf bem Warmen Damm.

^telibenz -Kheater , Bakmholftrafe 20.
A - ichsyall -» -? yeater , Stiftstraße 18.
AahrraiiSaön in den neuen Antagen vor der Dtetenmühle.
Anhatarorium am Kochbrunncn. Täglich geöffnet von 7 bi « 11 Uhr Borm . und

4 bi « 6 Uhr Raibmittags.
MMtLr - ßurdnus WiGelms -Keicanstatt , neben dem königl . Schloß.
Kon,gl . Kemalde -o,alterte und permanente Kusfleltung des Naltauische«

Knnst -Aereins , Wilhelmstraße 20, täglich . Mi, Ausnahme des Samstags
!a ?!! } Vormittag « und von 3 M« 5 Uhr Nachmittag «, Sonntag«von 10 vlS 1 Ubr geöffnet. °
-e- ndes -AibttotSek (Wilhelmstrabe 20) . Geöffnet Woche»,ägltch von

6; äL1 ,unb 2 brs 4 Uhr. Das Lesezimmer außerdem bis zum Eintritt der
Dunkelheit.

Ztatarhlstorifches Mulenm iWilhelmstrabe 20, . Während der Sommermonat-
Montags , Mittwoch «, und Freitag « von 3 bi « 6 Uhr und Sonntag « von 11
bi« 1 Uhr geöffnet. B -i- nder« gewünschte Besichtigungen find bei dem
Conservator A. « öwer , Fnedrichstrabe 1, anzumelden.

Kkterlhums - zaaseum iWilhelmstraße 20 , während de« Sommer « täglich
(auher Samstag «) Vormittag « von 11 bi » 1 Uhr und Nachmittag « von 3 bis
6 Uhr, Sonntags von 10 bis 1 Uhr nnentgeltltch geöffnet. Befichtigunaen
,u anderer Zeit wolle man Friedrichstrab« 1, 1. St ., anmelden.
.lotyek des Attertyams -Aercins , Friedrichftraße 1. Geöffnet Montag»
und Donnerstags Vormittags vcn 11 bis 1 Uhr.

Tl-rtit -Museum von Kr. Fischbach in den Sommermonaten Montags und
Donnerstags von 3.30 bis 5 Uhr geöffnet. Der Eingang erfolgt durch
Saal 72 im Rathhause.

Ausstelrung der Mietor ' fchen Annstanstatt , TaunuSstraße 13. Täglich geöffnet.
Aanger 's Kunst -Salon , Taunusstr . 2. Permanente Kunstausstellung . Eintritt l)0Pf.
Königliches Schloß . Die inneren Räume des Königl . Schlöffe « am Marktplatz

sind täglich zu besichtigen. Einlaßkarten , ä  Person 25 Pf ., find beim
Schloßkastellan daselbst erhältlich.

Zkalais Kantine , an der Sonnenbergerstraße.
Aathhaus , au dem Marktplatz.
Aatyskcller ebendaselbst. Srhenswerthes Restaurant , mit künstlerischen Wand¬malereien.
AeichsvänKstelle , Luisenstrahe 19. '
Staats -Ärchiv . Mainzerstraße 64.
Landesöank , Rheinstraße 30.
^olizei -Uirection , Friedrichstraße 32.
Naßvüreau , Friedrichstraße 32.
^otizei -Aeviere : I. Röderstraße 29 ; II . Gerichtsstraße S ; M . Zimmermann-

straße 9 ; IV . MichelSberg 11.
Infanterie -Kaserne , in der Schwalbacherstraße. -
Krtillerie -Kaserne , in der oberen Rheinftraße.
Oisenöaknhöfe , in der unteren Rheinftraße.
Kaiserliches ^ rtegraphen -Kmt , Rheinstraße 25 . Geöffnet von 6 Uhr Vor¬

mittags bis 12 Uhr Nachts. Von 12 Uhr Nachts bis 6 Uhr Vormittag-
können Telegramme aufgegeben werden bet dem Postamt I, Rheinftraße 25,
Zimmer 46, 1 Stiege (Eingang durch den unteren Thorwea , bei ver¬
schlossenem Thore ist die Nachtschelle zu ziehen).

Kaiserliche ^ ost , Rheinstraße 25, Schützenhofstraße 3, TaunuSstraße 1 (Berliner
~of ) nnd Weüritzstrake 45 . Geöffnet von 7 Uhr Morgen « bis 8 Uhr Aberk- ',
Sonntags von 8 bis 9 Uhr Morgens und von 5 bi« 6 Uhr Abends . - - Äd-
fertigungsstclle der Biiefträger und die Zeitung - stelle Luisenstraße 8. — Packet-
annahmesielle Luisenstraße 10; Packetausgabeftelle Luisenstraße 8.

Heffenttiche Z-ernsprechstellen , für da« Publikum geöffnet von 8 'Ihr Morgen«
bis 9 Uhr Abends : 1. beim Postamte 2, Schützenhofftraße 3, 2. beim Post¬
amte 4, TaunuSstraße 1, . Berliner Los - . DezirkS-Fernsprechnetz! Biebrich.
Bockenhcim, Eltville , Frankfurt (Mam ). Hanau , Höchst (Main ), Hor̂ tzurg

Langenschwalbach' Mäin ;.
D ^rmstadt ( Fern verkehr),

f., Gespräch im Bezirks.

v. d. Höhe, Kastel(Rh'in). Königstein(TaunuS),
Offenbach(Main) und Rüdesheim, ferner « i
Sprechdauer 3 Minuten, Stadtgespräch 25
fernsprechnetz60 Pf.

z-rotcstantiiche Kaupllllrche, am Markt. Küster wohnt neben d-1  Kirche im
Lauterbach'schenHause.

protestantische An -gki .che, Lehrstraße. Küster wohnt nebenan.
s >r°t,staniiich - Stugkirch ., - derhalb »er Rhcinstrabe. Küster wohnt » otz-
JtatßoClMc PftrtiWt, ?.sll »vrob «, den ganzen Cm » öffnet.
4ate «tir<9( 1"« fette Platter- u. fe<b- ellj,tahe. Tagsüber geöffnet
Ongtifq « Kirche, an der Franlfort-rftrab-. Mittwochs und Freitag« geöffnetbezw. WochengotteSdlenst. ° " "
K" tl”  Skrsel . Snttusgemeinde. MichelSberg. Besichtigungg-siatt-l.

feauellan wohnt nebenan. Wochen-GotteSdienst Morgen« 7 Uhr nnd Abend»

25‘ « " Wochentage Morgeu« 7 Uhr nnd Nach« .. < 30 >ihr geöffnet. Eynagogen-Dien-r wobnt nebenan,
chr.echiiche Kapelle. Täglich geöffnet. Casicllau wohnt nebenan.
Schute» : Hu« «n>sttsche» Gymnaüum, auf dem Luifenpiah. llieatghmnasium

au, dem bulfenpl-h Ob-rrealfchule in der Oranl-nsiraße. tzbhere Mädchen-
!<dnle, I» der tuif-nstra,,-. Gkwerdefibule, in der Wrlltinstrahe. ^

^^ « -pllwnstra?"" 1 i!"" H" " Prof. Dr. K. Freseui«,.
^ »»dwirthichuilttchts Institut , » Ho, « eiiberg.
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Unseren verehrlichr«
Abonnenten in Kiebrich
machen wir hierdurch die ergebene Mittheilung, daß wir
unsere dortige Filiale

Herrn Iiiidwtg JPreuss9
Gangasse 18,

übertragen haben und bitten Reklamationen und Be
stellungen bei demselben bewirken zu wollen.

Di - Grpeditio « de-
..Wiesb adener General Anzeigers

Kirchliche Anzeigen!
Israelitische Cult,,«gemeinde. Synagoge: Michefsberg.

Freitag: Abends 5.45 Uhr. .
Sabbath: Morgen? 9 Uhr. Nachm. 3 Uhr. Abends 6.45 Uhr.
Wochentage: Morgens 7 Uhr. Nachmittags5 Uhr.

Alt -Israelitische Cultnsgeme,,, - -.
Synagoge: Friedrichstraße 25.

Freitag: Abends 5.30 Uhr. .
Sabbatb: Morgens 815 Uhr. Nachmittags3.30. Abends6.40 Uhr.
Wochentage: Morgens 6.30. Nachm. 5.15.

Israelitischer
Conßrumdrii-Uiilnrilht.

Meldungen zu dem am Sonntag , den 1. No
vember , beginnenden Confirmanden-Unterricht werden
von mir in meiner Wohnung(Albrecktstraße5, I.) ent¬
gegengenommen.

Or . IUI. Silberstein,
Stadt - und Bezirks . Rabbiner.

Mit dem heutigen Tage geht die

Dr. Lehr’sche Kuranstalt
Bad Nerothal

in Besitz und Leitung der Unterzeichneten über.

Wiesbaden, 2. Oktober 1896,

®r . Schober *.
] >r . Blitstein.

Nächsten Dienstag, den 6, October, be¬
ginnt in meinem Saale

Zum Rosenhain,
62 Dotzheimersftrasse 62,

einen

Tanz-Unterrichts-Cursus
welcher von Herrn Tanzlehrer W. Bourbonus
geleitet wird. Honorar für Herren 6 Mk.,
für Damen 4 Mk. Anmeldungen werden
im Unterrichtslokale entgegengenommen.

M Ant . Vowinkel.

zurück
meiner

Nachdem die ■ . i«
Dr. Lehr’sche Kur-Anstalt

lin andere Hände übergegangen ist, trete ich mit dem
heutigen Tage von der Leitung derselben
und halte meine Sprechstunden
Wohnung

Tannusstrasse
täglich Vorm . 9 — 1 Uhr

Nachm . 3 — 4 „
Sonntags nur von 9 11 „
Wiesbaden , den 1. Oktober 1896.

GMMSW,.KWl" I
Blücherstraße 6.

Heute Samstag:

Spialarzt für Neryenleiden. ,
(Electro- u. Hydrotherapie .)

ii| en untf KMe.
Bezugsquelle für Mützen und

Geheime
Leiden. Folg. d. Qnecksilbermistbr ., irische und veraltet-u. deren Folgezustande, Ausflüsse,
Harn- und Blasenbeschw, Folg, übler >iugendge-mabnbeiten, als: Gedächtnißschwache, Haarausfall, Vev

Brust- Kopf- und Kreuzbeschw., Unlust zur
Zkbeit Gesichtsäusschl. Semüthsverstimmung, Pollut., sahleS
Aussehen, unruh. oder fester Schlafs Schwäche -c., beh. n.
22iähr. Specialpraxis, ev. auch brrefl . unauffällig, meist
ahnendes. Diät und Berussstür. Erfolge allbekannt.
9 g «htttM , Dresden , Freibergerplatz 22.

Steden, den 12. Juli 1895. Ich freue michs°h':darüber
dast Heilung so schnell vor fich gegangen ist. Mein Schlaf ist
ftsier und besser wie früher. Stuhlgang regelmäßig. Schmerzen
sind verschwunden

ft

Altrenommirte
Filzhüte.

H. Profitlich Nachfolger,
30 Metzgergasse 30.

iKinder -Mützen , blau Cheviot vor
' „ Sammet „

Sommerstoffe „
6theil. Wollstoff ..
Jokey „ ..
Deckel „

IFilzhüte , Knaben- und Herren-, »
Regenschirme "

Man bittet, genau auf die Firma
Izu achten.

SEI l«S-IMMmmwmmm mmmmmwm
Unsehlvare Rettung gegen"

Die Medicamente hierzu sind nur in der Apotheke \
aus Anweisung von mir zu erhalten. ,

1 Man lasse sich nicht irre führen durch marktschreierische i
Inserate , worin Mittel nur von Händlern angeboten
werden, welche eher «chädlich , als nützlich wirken. Sprech - -
stunden: 10—13 und 3- 7 Uhr.

Paul Wielischp
Specialitüt

für Haut-, Haar- und Darl-Mege,
Kleine Bnrgstraße 12.

Lnthaarnngs - Pulver,
aaranttrt unschädlich, entfernt sofort nach dem Gebrauch
d° Haare von gewünschter Stelle 1 Mk.

Haarfärbemittel
färbt sofor * in der gewünschten Naturfarbe . Nur allej
6 bis 8 Wochen zu erneuern. Ohne Concurrenz.

Gummi - Waaren
engros& detail feinste Waare . stets auf Lager.

RS. kleine Bnrsstraste LS.  3726

IHerren -Mützen,
ff
f*
tt

von 25 Pfg. an
50 ..
40 ..
50 „
50 ..
85 ..
1 Mk.
1.25

H. Profitlich
725

Hamburger Militärdienst-, Aus¬
steuer-und Alters-Versichcrungs-

Gesellschast in Hamburg.
Bezirksdirektion Wiesbaden:

Sm Hermann Brot *.

Staatspapiere.
104,20
103.60
89.90

104.15
103.60
99.40
80,20
87,80

104.40
86 40
40.20
95,70
2710
99.90
87.20

102.60

4 . Reichsanleihe
S‘|, do.
8 . do.
4 . Preaes. Coneols
3*/, do.
3 . do, . .
&°/0 Griechen ' , .
5°/0 ItaU Rente . . .
4°/0Oest. Gold-Rente .
4»/, » Silber-Rente .
4‘/, Portug . Staatsanl.
1*/, do, Tabak aal.
4 . , äussere Anl,
5 . Rum. v. 1881/88 .
4 • do. t , 1890 . *
( . Ruas. Coneole' . .
5 . gerb. TabakanU .
5 . . Lt,B.(Nieoh-Pir.) —
5 . . St.-E.-B. H.-Obl.
4»/. Span, äussere AnU 63.40
5% Türk Fund- . Ab0
5°/, do. ZoU- • 88,80
10/ Ü0. • • • • • "*“”i
4«/. Ungar. Gold-Rente 103 40
4»/, „ Eb . , v. 1889 104,20
4-, . » 811b. . . 87.00
5«/. Argentinier 1887 63,40
4*/» . innere 1888 54.50
4-/' . äussere . . 54 80
4"/, Unit Egypter . 104,00
3' ,. PrfT. . . . los .-
8®j. Ztealeaner äueeere «2,10
&o/0 do . B.-B (Toh.) 82,80
3*/# do . oona. inn. St. 24,90

Stadt -Obligationen.
3*/„ abg. Wiesbadener 100,40
VL  1887 do 102,50
4° ° do. v. 1896 102,20
..°/« 1 86(Diasabon 69,50
4>/, Stadt Rom 1/VIII . 86,70

Bank-Actlen.
Deutsche Reichsbank . 1587,0
Frankf . Bank • 179,00
Deutsche Eff.-^ -Baak 116,90
Deutsche Vereins- » 122,10
Dresdener Bank . » 178,90
MitteldeutscheCred.-B. 112,20
Hationalb. k. Deuteobl. 141,10
Pf&lzisohe , » 140 20
Rhein. Credit- , 134 60

, Hypoth.- , 169 20
Württemb. Verbk. . 149,50
Öest. Creditbank • 811,87

Bergwerks-Actien
Bochum. Bergb.-Gussst. 163,20
Concordia « , » 257,—
Dortmund Union-Pr. , 41 20
Qelsenkirohenor. . . 17^ 30
Harpener . 171,00
Hiberma . 1=0,50
Kaliw, Aseher&leben . 144,20

do. Westeregeln . 167,80
Rtebeok, Montan < . 181,50
Ver. Kön. und Laurab« 160,00
Oeeterr. Alp. Montan 72 40

Industrie-Actien.
AUgem. Elektr.-Ges, . 239.80
Anglo-Cont-Guano . 78,
Bad, Anilin.- u. Soda 423,—
Brauerei Binding . • 220,—

z. Essighaus 72M
„ z. Storoh(Speier) 138,50

Cementw. Heidelberg 160,20
Frankf . Trambahn . . 294,60
La Velooe Vorz.-Act. —,

do. 8tamm-Aot. 104,60
Brauerei Eiche (Kiel) 195,
Bielefelder Maschf. . 344,00
Obern. Fahr . Griesheim 270,—

. Goldenberg 170,00
' . Weiler . . 238̂ 0

D, Gold u. Silb.-Son. 268,—
Farbwerke Höchst . 432 60
Glasind. Siemens . . 197,50
intern. Banges. Pr .-Aot. 197,40

St.- , 178 50
Elektr .-Ges. Wien 131,60

Nordd, Lloyd . - - Hl,80
Verein d. Oeifahriken 100,50
EeiistoS, Waldhei . . 218,—

Eisenbahn-Actien.
118,00
244,60

, 311,25
. 88,73
. 233,50
. 244,20
. 101.70

103,50
. 133 90
. 13610

98,30

Hess. Ludwigsbahn
..
Dux, Bodenbaoh .
Staatsbahn . • •
Lombarden , . ,
Nordwestb, « . «
Elbthal , . • t
Jura -Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost

„ Central.
Ital. Mittelmeer

Merid. (Adr. Netz) 120,—
Westsicilianer . . - 55,70
sub Prinoe Henry . ■ 89,60
Eisenbahn-Obligationen.

4*;. Hess. Ludwigsb. . 100.—
4*/*do.v.81 (31/, 101.40) 100.30
4°/0 Pfälz.Nordb.Ldw.

Bex. u. Maxbahn —,
Elisabethb.steuert'. -

4*T  du steuerpfl. 99,10
4°/. Kasch. Odb.-Gold —,—
4»/ do. Silber 83,80
&«/* Oest. Herdwestb. 114,60
6°/. , Siidb. (Lomb.) 109,10
»»' ’ do. . . . . 98,20
5°j0 , Staatebahn . 116,70
4®/„ Oest. Staatsbahn 1 )3,90
3«! do. 1 VIII. 94.30
8*/. . do. IX. 92.60

3*7, Oest. do. 1886
3»/. . do. (Eg.-Nr.)
6°/0 Prag Duxer . .
4°/, Rudolfbahn . .
3o/o Gar. Ital . E.-B. .
4°/0 Mittelmeerb . stfr.
4°/0 Sieil . E.-B. stfr. .
3°/, Meridionan , .
4®/0 Livorneser . . .
4®/, Kursk, Kiew . ,
4°/. Warschau, Wiener
5°|0 Anatol . E ' B.-Obl.
5°L Oeste de Minas .
2‘/« Portug . E.-B.1886
41/* do. 400er 1889
3°/, Salonique Monast
3°/, do. Oonst.«Jonct

yl,aO
93.80

112 ,—
85.20
73.20
«5,60
86,60
55 90
56.80

101.80

83'.50
87.20
65,60
36,50
52,30
53.80

4°/o
6°/.
5°/o
6°/»
5®/,

Pfandbriefe.
3*1,®/0 D . Gr.-Cred..Bk.

Gotha 110®/0rückzb. 10 ,90
40/ do. unkdh. h. 1904 103,40
8* , do. . . • 1905 104,-
4®/’ Fft.H ^Bk. 1882-84 100,50
4«* do. 1885-90 102,40
40* do. 14.ukbo .1900 100,50
4®. Fft .H.-Cr.-V.-Ath.

,0 (verl . a. 100) 100,70
4®/. Mein. Hypoth.-Bk.

(unkündh. b. 1900.) 102,60
3' /, Nass. Landesb.-G. —.—
3*1, do. Lit.F.G.H.K,L. 101,60
3*1, do. M,-N. • • «
4®o kr . B.-Cr. VII,IX . 100,60
4-,° .. Or. , 1900er 99,70
3*/, Fr. Ctr.-Cr. . . .101,40
4»,. Rh. Hypoth.-Bank 108^ 0
3»/* do. do. 99 ,60
4°/„ Wd.Bd.-Cr.-Anst.

Sor, 1. unkilb. b. 1904 105,
4o/0 do . Ser. II 103,

Amerika Eisno.-Btls
0«/oCentr.-Pac. (West.) 98,30
6®/. do. (Joaq .) - 101,40
5®, Chic. Burl. (Jowa.) 102,00
4»/, do. 92.00
4®,. do. Burl. - Qney-

'* (Neaska-Div.) 82,70
5®/0 Chio.,Milw. u.St.P. 109,20
5®/„ Chic. Rook. Isl . u.
° Pac. I.M.Est . u.Coll. 97,60
4®l« Denv.u-Rio Grand

I. eons. Mtg. 85,20
Illinois Central . 99,00
North . Pac. I . Mtg- 110,40
Oreg. u. Calif. I . » 73—
Paoif. Miss.co.I-M. 81,00
West N.-Y.u. Pen- 104,00

sylvanien L M.
Loose-

31/ «/„  Goth. Pr .-Pfdb. I. 121.50
31/ do. do. IL 115.50
3x1* Köln-Mindener . 140,20
3»/ Madrider . . . 38.80
5°/° Oest. 1860er Loose 127,80

j21/, Raab-Grazer . , 84.—
Türkenloose • • • • 80,65
Braunschw-Th. 20 Loose 105,90
Finnland. » 10 , . 57,10
FreiburgerFr.15 , 29,90
Mailänder „ 45 .

do » 10 »
Meininger 6 7 „

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in
Dollars in Gold . .
Ducaten.

do. al maroo , .
Kngh Sovereigns . ,

12,90
22,60

l «,20
4H8
9,65

20,37

Berliner
SeUussconne.

1. Octbr. Nachm, 2,45.
Credit . 232,20
Disoonto-Command. . 210,70
Darmstädter . . . . 155,60
Deutsche Bank . . 190,60
Dresdener Bank . . 159,50 (
Berl. Handelsges. . , 153, 0
Russ. Bank . . . . 125 .20
Dortmund, Gronau. . 164,00
Mainzer . . . . 118,60
Marienburger. . . . 90,90.
Ostpreussen . . . . 89,20
Lübeck, Büchen . . 147,80
Franzosen . .
Lombarden - - - 43,7«:
Elbthal . - - - - - 140,80,
Busebterader L. B. . 2,1,50
Prinee Henry , . 90.40
Gottbardbabn . . 164,20
Schweiz. Central . , 136,20

Nord-Ost . . 135,10
Warschau, Wiener . . J>t8,50
Mittelm«6*- « • • ■ 93,70.
Meridional . , . 118,00
Russ. Noten . . . . 217,—
Italiener • » • . . 87,90
Türkenloose , , . . 99.50
Mexicaner. . . . . 93,90
Laurahütte . 161,70
Dortmund. UnienV, A, 44,40
Bochumer Gnssstahl . 164, 0
Qelsenkircbener B. . . 176,tOv
Harpener . . . . . 171,10!
Ilibernia . . . . 181,501
Hamb Am. Pack . . 132,70:
Nordd. Lloyd . . . 111,3 )’
Dy nannte Truste . , 185,10
Keicbsanleihe . . . 59,—
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Anzeigen aller Art,
Geschäfts- trab Mahnungs-Anreisen, Famttirn-Uachrichten. KtrUengrsnche«. s. w.

finden die weiteste und zweckmässigste Verbreitung im

Miesbiutmekj< Keine Nach- V
* weisungs- oder c£
* Auskunftsgebühr. >£

icnmassigsTe » ernpeiiuBy

»memt-Razelger, j<Offerten -Annahme £t und Weiterbe - T
^ förderung kostenfrei»

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweisbar die

WUO zweitgrösste Auflage aller in Nassau erscheinenden Bl atter
«nd ist in allen Kreisen der Bevölkerung von Wiesbaden «. Umgegend gleichstark verbreitet. Preis monatl. LvPsenn ĝ frer msHanS.

Wohnangs-Anzeigen, Stellen-Gesuche etc. werden nur mit 5 Pf g . die Zeile berechnet.

Booooooooooooooooooooooooqq
'Mur  Uaidenmaaer,

H Adlerstraste 6.
Heute Samstag:

Metzelfrippe
wozu freundlichst einladet 616*

_E . Küllm er,
Heute Samstag Nachmittag

von 5 Uhr ab

Metzelsuppe
über die Strafte . Hausmacher Wurst
50 Pfennig per Pfund. 624*

__ Sedanstraste 6.
Pneumatik -Fahrrad

sehr gut, unter Garantie für 80 Mark zu verkaufen
611_ I . Fuhr , Goldgafse 2 .

mmmmm

Uniform.Krieges-ii,Mililmerein.
Samstag, 3. Okt., Abends 9 Uhr: Apell im

Bereinslokal . 615*
Der Borstand.

Wegen sgsoljlLer Abreise einer HmMft
ist eine hochelegante Einrichtung , Eßzimmer,
Herrenzimmer und Schlafzimmer sofort zu ver¬
kaufen, anzusehen von 9 bis 12 und 2 bis v Uhr,
alles ist nach Zeichnung gearbeitet. Einrichtung wird
billig verkauft. Näheres Jahnstraße 19 I. St. 612

Richard Seile , Amm-Mm,
Friedrichstraße 43 , Hth. 1., a. d. Kirchgasse,

empfiehlt sich im Damenfrisiren in und außer Abonnement.
Anfertigung aller Haararbeiten - 853

Billigste Preise Coulant e Bedien ung

Handschuhe.
Empfehle mein gut sortirtes Lager in allen Sorte « Hand¬

schuhen: Glace- U. Eued-Handschuhc von 1.75 Mk. bis zu dem
feinsten Ziegen-, Juchten - und Waschleder-Handschuh.

Zur Herbst- u. Winter-Saison empfehle alle Neuheiten
in : Handschuhe für Herren , Damen und Kinder.
Große Auswahl in Jagd - und Fahr -Haudschnhen mit und

ohne Peizfutter.
Farbige Glaces mit Futter in allen Preislagen, Glaces mit

Futter , Pelzbesatz und Mechanik, pr . Qual ., Paar 3 .50 Mk.
Leder-Jmitation -Handschuhe Paar von1 Mk. an.
Trikot, mit und ohne Futter, in allen Preislagen.
Neuheiten in Stoff-Handschuhen für Kinder, Damen und

Herren in großer Auswahl.
Militär -Handschuhe in Wasch-, Wildlederu. Stoff-Handschuhe.
Kiuder-Glacv mit Futter, in allen Größen, in schönster

Ausführung . 891
Anfertigung nach Mast ohne Preisaufschlag.

Gg. Schmitt , HoeS“, h'
Wiesbaden, IV. Langgaffe 17.

Große Auswahl in Cravatten und
Ho entr ägern zu den bekannten billigen
Preisen.

,J ‘ J -iZ -i »M k
Münchner
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Preis pro Quartal 3 Mk.
Einzel -Nummer 30 Pfg.

Band I (Nr . 1— 26)
eleg . gebunden Mk .8.50.

De rzeitige Verbreitung über 30,000 Explre.
Jede Nummer mit neuem farbigen Titelblatt.

Mit I. Oktober d. i . beginnt das IV. Quartal und
bitten wir unsere verehr !. Leser um rechtzeitige
Erneuerung bei derjenigen Stelle, von welcher die
'„Jugend * bisher bezogen wurde , damit Unter¬
brechungen in der Zustellung vermieden werden.

Durch alle Buchhandlungen , Postämter und
Zeitungsagenturen zu beziehen . —In allen Cafds,
Restaurants und Hotels zu finden.

G.Hlrth’8Kunstverlag,Münchenu.Leipzig
ESI

Königliche Schauspiele.
Samstag , den 3. Oktober 1896 . 210 . Vorstellung.

1. Vorstellung im Abonnement 0.
T e l l.

Große Oper in 1 Akten von Jouy und Hypolyte Bis.
Musst von Rossini. Die deutsche Bearbeitung von Th . Haupt.

MusikaUsche Leitung : Herr Kgl. Kapellmeister Rebicek.
Regie: Herr Dornewaß.

Geßler, kaiserlicher Reichsvogt der Schweiz . Herr Ruffem.
Rudolph der Harras , sein Vertrauter . . Herr Nowack.
Wilhelm Tell , t . . . Herr Müller.
Walther Fürst , / . . . Herr Schwegler.
Mclchthal, > Schweizer . Herr Haubrrch.
Arnold , Melchthal's Sohn - - - $ *£ -' ^ b-Gieß-n.
Leulhold, > . - Herr Dr . Wendschuh.
Mathilde , kaiserliche Prinzessin , . Frau Appelt-Pennartm.
Hedwig, Tell's Gattin . . . . Frl . Sd ),vartz.
Gemmy, Tell 's Sohn . Frl . Clever.
Ein Fischer . . - • • • Herr Schuh.
Bolk von Schwyz, Unterwalden und Uri. Reisige. Bogenschützen.
Akt 3 : Tyrolienne . Arrangirt von A. Balbo , ausgeführt von
Frl . Quaironi , B . von Kornatzki, Ziegelbauer , Leicher, Keßler,

Huber und dem Corps de ballet.
Nach dem 1. und 2. Akt findet eine größere Pause statt.

Anfang « st, Uhr. — Einfache Preise . - Ende gegen 1 « Uhr.
Sonntag , den 4. Oktober 1896 . 211 . Vorstellung.

1, Vorstellung im Abonnement 0.

Faust.
Große romantische Oper m 5 Akten von Jules Barbier und

Michel Earrs . Musik von Eh . Gounod.
MusikalischeLeitung : Herr König!. Capellmeister Rebicek.

Regie : Herr Dornewaß.
Anfang « st, Uhr. — Einfache Preise.

Eintrittspreise des Königl Theaters:
Kleine Einfache Mittel Hohe

Für einen Platz : Preise Preise Preise Preise
" Mk. Pfg . Mk. Pfq . Mk. Pfq . Mk. Pfg.

Rang

Meine Wohnung befindet sich von heute ab

Gnstan-Ällolfstraße 16
im Hof . Parterre . 622*

Slisabetli jense » , Modes.

Militär Uniformen,
sowie gut erhalt. Herrenkleider kaufe stets zum
höchsten Preis.
6^ _ A- Görläch , 1« Metzgergas te  1 6

Cassenschrank
(ruie neu), Stahlpanzer ist sofort billig abzugeben.
610 Goldgasse VI.

Residenz-Theater
Samstag , den 3. Dctober 1896*

Zum 3. Male:
Novität! B - cksPriiNftk. » ovUat!

Schwank in 3 Akten von Curt Uraatz u. P . Hirschbcrger
Abonnementbillcts gültig.

Sonntag Nachmittag ’l,4 Uhr:
Die kleinen Lämmer.

Halbe Preise.

Herren-Ober-Hemden,
Nacht Hemden, Kragen,
Manschetten, Taschentücher

liefert unter Garantie 4881

Carl Claes,
3 Bahnhofstrasse * Bahnhofslrasse 3.

8 — 10 — 14 1
—

7 9 12
6
_

7 50 10 —

50 5 50 6 50 9 —
50 6 50 6 50 9 —

50 5 — 5 50 7 —
4 _ 4 50 6 —

— 2 50 3 — 4

— 2 50 3 — 4 —

50 1 75 2 25 3 —

50 1 75 2 25 3 —

1 25 1 50 2 —
70 85 1 — 1 40

Fremdenloge im I.
Mittellogc „ 1.
Zeitcnloge „ I.
I. Ranggallerie
Orchestersessel
I, Parquet, 1.—6. Reihe
II . Parquet 7.—12.
Parterre
II. Ranggallerie1. u. 2.

Reihe, 3. 4 . u. 5 Reihe
Mitte

II . Ranggallerie 3.- 5
Reihe, Seite

III . Ranggallerie 1. Reihe
und 2. Reihe Mitte

III . Ranggallerie 2. Reihe
Seite ,und3 .,l.4.Reihe

Amphitheater
ie Garderobegebührbetrügt für me Btiucyer oe» Partei« ,

des I. und u. Ranges 20 P - für diejenige» des.UL Ranges
und des Amphith,aterö 10 Pfg. pro Person. Btlletvcrkaul
von »>- »Uhr und von « st, Uhr ab. - Bestellungen fm
BilletS vorläufig nur zu der Borstellung des folgendeu Tagê--
sind derart z» bewirken, daß am Tage vorher wahrend der
Stunden von 10 - , Uhr gewöhnliche Postkarte » »'tt Ana-t e
der gewünschte,>Plätze tu den am Fenster der Billetkasse(Colon
nade> bennorchen Einwurf zu legen sind. Die Vorder e» c
dieser Postkarlen ist mit der genauen Adresse des Bestelle s
»n versehen Und gelangt» letztere "urch dir Post an d„ iset-e-,
mit tiuem Vermerk der Billetkasse, ob di«Bestellung berücksichtigt
werde» konnte ooer niä)t, zurück— Diese Postkarten können
auchi» ein an dieBilletkasse des Königl . Theaters adrcssirtes,
mit einer Freimarke versehenes Couvert ge egt und einem
beliebige» Postbriefkasten übergeb«» werden, jedoch so zeitig
daß dieselben am Tage vor der Vorstellung bis Mittags
1 Uhr in den Besitzd«r Billetkasse gelange». - Tie zugv-
sicherten BilletS werden am Tage der Vorstellung von Vor :-!.
« ' /, -lost , Uhr beiNiietgabe der mit Zusage versehenen
Karte , negeu Zahlung des Preises Uiid einer Bestellgebühr v.
30 Pf. für jbfä  Bi Net an der Billetkasse verabfolgt Am
wärtige Besteller können die betreffenden BtllftS auf Wunsch- - ■ - - - - - --UMIVIIHV . V.. . . . . . * . v - *• *• 11*- f fl  .
erst au der Abendkasse des BurstellungStageSm Empsang neymeu.
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JUSTIZ -REST All RMT
Ecke Adelhaid- und Moritzstrasse.

Meinen Freunden und Gönnern , sowie einem verehrlichen Gesamr4publikum zur gefT
Kenntnissnahme , dass ich

§onnta^ 9 den 4 . ©ctoSi $?r
obiges Restaurant eröffnen werde. ... . .

Ich gebe die Versicherung , dass ich auch hier bemüht sein werde , meine Gaste in jeder
Weise zufrieden zu stellen, wofür meine langjährige hiesige Thätigkeit im Schweizergarten e c.

bÜrgt* Meine anerkannt berühmte Küche werde im obigen Lokale bedeutend erweitern . Mache
besonders aufmerksam auf die von mir jetzt eingeführte (von Abends 6^Uhr ab)

Schwedische Platte!
Zum Ausschank gelangen die renommirten Biere aus der Brauerei Gesellschaft Wies¬

baden, aus der Kulmbacher Actienbrauerei (vorm. Carl Petz,) Kulmbach. Weine von der

Ich bitte ergebenst mein neues Unternehmen geneigtest unterstützen zu wollen und sehe

einem gütigen Zuspruch gerne entgegen . Hochachtungsvollst
Frfedr . Hölner.

Eröffnungs -Essen "^ 3
findet Samstag , den 3 . October , Abends 8 Uhr, statt , (ä Couvert 2.50 Mk.) Liste zum Ein¬
zeichnen liegt im Culmbacher Felssnkaller , Taunusstrasse 22, offen.

3. October 1896. 9fr « 232,

Wohne jetzt:

Kleine Biirgstram I,
Zahn-Arzt R . Zentner.

Von der Keise zurück.
Jeanne ÜBagnin,

Doctor of dental Snrgery,
Taumisstrasse 25, I., 602*

für zalmleideade Frauen 11. Kinder.
Adolfs Allee . Wur « och Kurze Zeit ! Wiesbaden

Haltestelle der Dampfstraffcnbahn.

Circus Jansly - Leo.
Samstag , 3 . Oktober , Abends 8 Uhr:

Elite -Parforce - Vorstellung
ejlebenb aus jfflOgr 35 WM der besten und neuesten Piecen.

Auftreten der gesammten Künstlerinnen und Künstler in ihren
ölanzleistungen. Diese Parforce-Vorstellungen bilden eine Spezi«
ität 1. Ranges und wird in dieser einen Vorstellung mehr
eboten als sonst in zwei Vorstellungen, und wickelt sich selbe ebenso
chncll ab wie eine gewöhnliche Vorstellung. Erstes Debüt des
,eften Richard Voltigeurs Mr. Bradbury mit seiner Riesen-Dogge.
Erstes Auftreten des urkomischen Solo -Clowns 8>gn. preasi.
irstes Debüt der Solotänzerin Frl. Ida, 1. Ballerina rc.

Morgen Sonntag 2  Vorstellungen.
Nachmittags: Verloosung eineZ lebenden Schafes . 889

Wm -Im » oult , Pauttplft

Mainzer Bierhalle
Heute Samstag:

Großes

Schlachtfest.
Morgens: Wellfleisch und Schweinepfeffer.

Abends von 6 Uhr ab:
Metzelsuppe , Hausmacher Wnrst u. s. w.

Gleichzeitig empfehle meine reichhaltige Speisenkarte
t warmen und kalten Speisen , sowie meinen
utbürgerlichen Mittagstisch.

Carl Soiilt, Wauramr.
tnciftc Kernseife 24

AilsstkltuWHttkrik.
Die Gewinnlisten werden von Samstag , den » October , im

Ausstellungslokal. Wilhelmstratze , Hotel Metropole , und bei Herrn F . de
Fallois , Langgasse , hier abgegeben.

Die Gewinn-Gegenstände
werden von Montag, den5., ab, von Bormittags
8 bis 12 Uhr nnd Nachmittags von3 bis 6 Uhr im
„Hotel Metropole", Wilhelmstraße, abgegeben.

Der Verloosungs -Ausschuss.

Für meine Tochter suche ich

Uenfton
in einer

fewen Familie.
Bevorzugt ist ein Pensionat, wo
nur eine beschränkte Zahl
jung . Damen ausgenommen
wird.

Off. unter Äl. 15 a, d. Erped.
d. Bl. 49

W agenbesch werden
Meinen daran leidenden Mit,

Menschen gebe ich gern uncnt
geltlich Rath und Auskunft,
wie ich davon befreit und gesund
geworden bin.
F. Koch , Kgl. Pens. Oberförst
Pömbsen, Post Rieheim, Westfal

Welugogsverandeng.
Von jetzt ab befindet sich meine Wohnung

Bleichstratze 17, 2. Etage.
(Ecke Hellmundstratze) .

Rob . Seib,
879 Turn- und Tanzlehrer.

Wichtig für WM«!
wieSämmtlichc Milidär-Effeklen genau nach Vorschrift .

Bürsten, Brustbeutel, Hosenträger, Knopfgabelnu. s. w. sind billig
zu haben bei Philipp Knicke!, Schwalbacherstraffe II , an der
Jnfanteriekaserne 572*

Vorziigl Weizenmehl bei5 Pfd. 11 Pf. >
Erbsen , Bohnen u Linsen gutkochend„ 5 „ 11 „
Feinstes Zuckerrübcnkraut ,, 5 „ 11 „ >
Kornkaffee „ 5 „ 11 „ ^
Zucker per Pfund von 25 Pfg. an.

79, J. Schaab, (MfnMe 3.
Sämmtlichc Colonialwaaren zu gleich billigen Preisen.

Kronen
ist das haltbarste, eleganteste ^ 5 Fabrikat
in Krage «, Manschetten , Serviteurs u. Hemden.

Kragen „Kronen-Wäsche", l ! Dhh . Mfs - » 0
sämmtlichc neuesten FayonS, !2 W

Hermanns& Froitzheim,
855 Webergasse 14.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags an statt , Friedrich Han ne man ». Verantwortliche Redaktion: Für
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeine» Thcil : Otto von Wehren; für  den Jnscratentheil: Slug. P eit er. Säinmtlich >*’

den politischen Theil nuo d-is ^FcmllUon: Chej-Rcaactenr
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